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Das erſcheint mit täglichen Beilagen ſowie Volk und o i Bonblikations-OroanneneUnverlangt in et das Nüeports
Nr. 28608, 20867

von 1 bis 2 Uhr. eingeſandten Mannſeriyten

Halle (Saale), Montag, den 6. Juli 1931

S 8prei s monatlich 2,00 Mk. u. a,80 Mk.

sblart
kratiſche Tageszeitung für Halle und den Bezirk Verſeburg

200 Mk. Anzei z.Hanuptgeſchäftsſelle: 8 a gJeruruf 20806

Waſhington, 6. Juli. (Eig. Funkmeldg) niſchen Regierung in einer Note an Frank
i ch niedergelegt worden, die fü kte entDer amerikaniſche Staatspräſident vooverſtl e en a die ne e en

hat ſich mit dem Ergebnis der Pariſer den Differenzen hingewieſen dem letzten

unter deBeratungen der Vorausſetzung ein Zuntt n. re Zur
verſtanden erklärt, daß die noch nicht sbahn an die BJZ. werden der Reichs
bereinigten finanztechniſchen Fragen ſchnell ſofort wieder zur Verfügung ge
ſtens von den am Honung-Plan beteiligten
Mächten in Gegenwart FrankreichsJ 9 deutſche Regierung mit einbegriffen ſind.

Sraunaöäsischumeriäaomiesche Veretämdigung über das Repaorationsfeierjefſier erzieſt

Zahlungen für die zentral und oſteuro
päi Länder abzuzweigen, ab.

Die Rückzahlung der im Feierjahr geſtundeten
Annuität ſoll in zwölf Jahren erfolgen.

Amerika gibt in der Note ſchließlich der Auf
faſſung Ausdruck, daß die Frage der Sachlieferun
gen von Experten der intereſſierten Mächte er
örtert werden ſoll. Auf der Baſis der amerika
niſchen Note wird heute in Paris der for
melle Abſchluß der Verhandlungen
erfolgen. Mit gleicher Wirkung tritt der
Hoover-Plan in Kraft. Wann die Konund Deutſchlands 8 lehnt Amerika den von Frankreich vorge

Die Verſtändigung iſt von der amerika Wunſch, 25 Millionen Dollar von den un
ſerenz über die mehr finanztechniſchen Fragen ſtatt
findet, ſteht bisher noch nicht feſt.

Benabstcktigte Merabseteunng der Marß-Soſddeckungsgrenve umnterßsſeißt

rlin, 6. Juli. (Eig. Drahtb.) „Dem Generalrat der Reichsbank wurde vone P a is amtlich eine dem Reichsbankpräſidenten über die gegen

27 wä owie die get d die iVerſtändigung über r ars w. r r en
richtet. Der Generalrat hat den Bericht zu

und Frankreich hinſichtlich des Hooverſchen ſtimmend entgegengenommen. Anträge auf
Planes. Am Sonnabend wurde dieſe Meldung Herabſetzung der Deckungsgrenze
wenn auch nicht amtlich, ſo doch halboffiziös von lagen nicht vor.“

aus dementiert. TatſächlichWaſhington anwaren ſich die franzöſiſchen und amerikaniſchen Das Kommuniqus läßt in ſeinem Schlußſatz er
Unterhändier in Paris bis auf einige techniſche en daß über die Herabſetzung der Deckungs-

r er r v T grenze debattiert, aber nicht Beſchluß gefatzt wurde.
die Verhandlungen weiterge- Warum Verzicht auf den anfänglich beabſichtigten

r lich a Antrag? Einmal weil man bei allem Peſſimismus
führt werden mußten ben de 9 der An von dem bevorſtehenden Abſchluß der Verhandlungen

t r n die ſormelle Einigungſ tn e e wegt t i r
amtlich angekündigt iſt, n nſofernvorbehalten war, brachte ebenfalls noch kein end n günſtige Auswirkung auf den Deviſenmarkt

gültiges Ergebnis erhofft, als man zunächſt wenigſtens mit einem

n Paris
rechnet. Es kommt hinzu, daß der von der Reichs
bank aufgenommene Reichsdiskontkredit ſchon in den
nächſten Tagen um mehrere Wochen verlängert
werden dürfte und die Reichsbank inzwiſchen neue
ausſichtsreiche Verhandlugen auf Gewährung lang
friſtiger Kredite eingeleitet hat. Die Hauptnoten-
inſtitute der Welt ſind in den letzten Tagen ein
gehend über die Lage in Deutſchland, ins
beſondere über die Auswirkungen der
ſchleppenden Pariſer Verhandlungen
informiert worden. Wie es ſcheint nicht ver
geblich.

Alles in allem iſt die Lage Deutſchlands aber
trotz des Hoffnungsſchimmers, den uns der Be-
ſchluß des Generalrats noch vorläufig läßt, und trotz
aller in Ausſicht geſtellten Zukunftswechſel bitter
ernſt. Darum handele man zunächſt, ehe es
zu ſpät iſt. Zum Ver handeln iſt immer noch Zeit

Wieder wurden die Verhandlungen vertagt. Stillſtand der Deviſenabwanderung
Angeſichts dieſer Situation, die neue un

erträgliche Auswirkungen auf dem
Finanzmarkt erwarten und zunächſt nicht er
kennen ließ, wann die Verhandlungen überhaupt
abgeſchloſſen würden, entſchloß ſich der Reichsbauk
präſident am Sonnabendabend in uebereinſtim
mung mit dem Reichskanzler zur telegraphi- Zar Stalins heneste Schwenkung:

Das Oberhaupt der Sowjetregierung, Stalin,
hielt in Moskau eine ſenſationelle Rede, in der ein

wird. Die Rede bedeutet eine vollſtändige Abkehr
von den bisherigen radikalen kommuniſtiſchen Me
thoden.

Als wichtigſte Richtlinie für die Wirtſchaft be
trachtet Stalin für die Zukunft die volle D
e n M btue le fur al für quali

leichte und
Arbeit. Dieſe M wird damit begr t

das Ergebnis ihrer langwierigen Be man den Arbeitern einen zur Weiterehren De Wermullerunge vereinbart, die e und Möglichkeiten des in beſſer
Hoovers letzte Wünſche weitgehend entgegenkamen, bezahlte Stellungen geben müſſe.

Die Begeiſterung für eine Sachedaße allein genüge nicht.ſich der amerikaniſche Staats

Abkehr vom Kommunismus
Leistungsliönne, Akkor arbeit ung verantwortliche Tabrikdirektoren

großer Teil der von den Bolſchewiſten bisher an
gebeteten Heiligtümer zum alten Eiſen gelegt 8

Landarbeiterver

genug.

geſchwunden Es erwägen, obh h be e e 2
übergehen ſolle.

ildung kleiner leichtü
gruppen. Nur einer könne in Zukunft der
des Betriebes ſein, nur ein Direktor mit
einigen Stellvertretern.

s die deutſchen Anbeter Stalins natürlich
nicht hindern wird, weiter „Heil Moskau“ zu vufen
und das „Arbeiterparadies“ zu preiſen.

4000 Landarbeiter in Halle
Eine machtvolle Kundgebung für die SPD.

A 4000 mitteldeutſche Landarbeiter zu e e ehe inon-

ſtration des Gaues Halle des Deutſchen
andes im „Volkspark“

in Halle. Die Veranſtaltung, in der außer dem
Gauleiter Saupe der zweite nde des
DeV. Löhrke (BVerlin), der ADGB. Sekretär

(Jena) und Reichstagsabgeordneter

e ehe für fwyrre tie und für die freien Ge
werkſchaften.

Näheres über den Verlauf der Kundgebung an

r ſident am Sonntag mit den um die Leiſtungen zu erhöhen, müſſePariſer Vereinbarungen ein man von dem menſchlichen Streben nach höheren
verſtanden erklärte. Einnahmen Kenntnis nehmen. Es ſei auch an

Angeſichts dieſer Nachricht ſah der Generalrai der n m z id mede
von den anfänglich beabſichtigtenſater s alter als Verbrecher und
Entſcheidungen ab. Er nahm einen otenre anſehen. Stalin wandte gegen
richt des Reichsbankpräſidenten über. Arbeitswoche von 5 Tagen, die

die wirtſhaftlib e hientgegen, über den eingehend debattiert wurde. Die und für die
Reichsbank teilt dazu amtlich mit: der Maſchinen anderer Stelle.

Der HooverPlan tritt heutein Kraft
Frankreich wahrt das Prinzip, Amerika ſetzt ſich in der Sache durch

Reparations Feierjahr
Die Bedeutung der Atempauſe

Der nunmehr auch von Frankreich angenom
mene Vorſchlag des Präſidenten be
deutet für Deutſchland einen moraliſchen und
wirtſchaftlichen Erfolg. Wer ſich darüber
klar iſt, in welch verhängnisvoller Weiſe die Ver
trauenskriſe die Grundlagen des ſtaatlichen und
ſozialen Lebens zu erſchüttern drohte, wird die un
mittelbar nach Verkündung der Hooverſchen Bot
ſchaft eingetretene Beruhigung, die Rückkehr des
Vertrauens im In und Ausland, faſt noch höher
werten müſſen als die rein finanzielle Seite. Der

r 7 d Deviſenmarkt, die neu einſetzent
apitalflucht, die Abziehung kurzfriſtigerlandskredite all w r A x

artiger Angſt geboren, hat mit einem Schlage ſe
Ende gefunden. Die Vernunft iſt wiedergekehrt.

Reue Hoffnung keimt auf
Finanziell geſehen, erhält Deutſchlans

einen allgemeinen Aufſchub der Repar
lungen. Es gewinnt eine Atempauſe, um dige
ſchwerſten Schäden in ſeinem erſchöpften Wirt
ſchaftsorganismus beſeitigen und ſeine erſchütter
ten Exiſtenzgrundlagen feſtigen zu können. Zwar
iſt es nicht die geſamte YoungRate, die wir
in der Zeit vom 1. Juli 1981 bis zum 30. Juni
1932 ſparen. Von der Geſamtrate werden vielmehr
die Beträge abzuſetzen ſein, die für Verzinſung und
Tilgung der Dawes und der Young- An
leihe aufgewendet werden müſſen. Jnsgeſamt
bleiben aber immerhin noch

rund 1,6 Milliarden, die unter den Aufſchub
des HooverVorſchlages fallen.

Da der größere Teil dieſer Zahlungen, nahezu
eine Milliarde Mark, in Deviſen hätte
gezahlt werden müſſen, wird durch den Aufſchub
eine tatſächliche Entlaſtung des Deviſen
marktes erzielt ganz abgeſehen von den heil
ſamen pſychologiſchen Rückwirkungen der Hoover
Botſchaft, die gerade auf dem Deviſenmarkt, dieſem
überaus empfindlichen Nerv des geſamten deutſchen

e Kreditſyſtems, beſonders ſpürbar ſein
we

Die öffentliche
ferner ſteht nunmehr völlig überraſcht vor einer
ins Gewicht fallenden Verminderung ihrer
Ausgaben. Allerdings ſind die Rückwirkungen
der allgemeinen tiefgreifenden Wirtſchaftskriſe auf
die Einnahme und Ausgabewirtſchaft der öffent
lichen Hand ſo ſchwer und nachhaltig, daß kaum
auf Vorkehrungen verzichtet werden könnte, die
erſt vor kurzem zur Sicherung der öffentlichen
Finanzen zwangsläufig eingeleitet werhen. Eine
merkbare Entſpannung wird jedoch durch den Re
parationsaufſchub erzielt:

das Reich ſpart allein im laufenden Rechnungs
jahr, alſo in den neun Monaten bis zum
31. März 1932, rund 1,2 Milliarden. Davon ent
fallen 495 Millionen auf den Anteil der Reichs
bahn, rund 700 Millionen auf den Reparations
betrag, der vom Reich aus dem Ertrag der
Steuern beſtritten werden müßte. Es wird alſo
Raum geſchaffen für eine durchgreifende Sa
nierung der öffentlichen Finanzen.

Mehr als 1 Milliarden bleiben alſo
der kapitalarmen deutſchen Volks

wirtſchaft erhalten
Die Saugpumpe der Reparationen, die den

Lebensſaft unſerer Wirtſchaft in großen Mengen
ohne Gegenwert ins Ausland abzog, ruht zunäg
für ein Jahr. Das darf in ſeiner
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nicht unterſchänt werden. m Zuſammenhang
der Ueberwindung der GBertrauenskriſe
wird dadurch, aller Vorausſicht nach, der Anſtoß

einer beſſeren Kapital verſorgung
eutſhlands gegeben werden. Jm Kreislauf

und nach, günſtige Aueiten zeitigen.
es der Reichskanzler kürzlich in ſeiner
rede ausgedrückt, daß nach Annahme
ſchlages des Präſidenten Hoover alle
Deutſchland beſeitigt wären, wäre
fährlichſte Jlluſion, in die ſi
deutſche Volk hineinwiegen könnte.

Der A. Straffenat des Reichsgeriqhts fall

gegen
Lennawerken

Der Reichskanzler, der in den letzten
Tagen wiederholt r en mit dem ameri Gefetz gegen den unlauteren Wettbewerb zu
kaniſchen Botſchafter in Berlin hatte, emp- acht Jahren Zuchthaus und zehn Jahren

errn Sackett auch am zu einer uſt verurteilt. Ein Jahr und acht Monate
ängeren Unterredung über die der Unterſuchungshaft werden angerechnet.z er dat e Die gleiche Strafe erhielt der Händler
r t wie v Unterſchied allerwerdenden Gelder ſelbſtver dings, daß ihm nur ein Monat der Unlerſuchungs

wird.

Sens Wirtſchaft finden.ckett hat dieſe Erblä en ſeiner Regierung mitPera die wiederum den hab

gehens gegen das Geſetz gegen den unlauteren Wett

bewerb ein Jahr neun Monate Gefäng-
nis. Ein Jahr und acht Monate der erlittenen
Unterſuchungshaft werden angerechnet.

Der Bauingenienur Kurt Kähling vurde
wegen verſuchten militäriſchen Landesverrats in
Tateinheit mit Vergehens gegen das Wettbewerb
gefez zu zwei Jahren ſechs MonatenFriedrich Auſterlitz geſtorben J a verurteilt Kkhling werden

Wien, 6. Juli. (Eig. Funkm.) der erlittenen Unterſuchungshaft in An nung
Der Chefredakteur der „Wiener Arbeiterzeitung“, gebracht.

Friedrich z der vom Sonn Der Reichswehrgefreite Paul Vollrath er-
abend zum Sonntag im Alter von 69 Jahren ge hielt zwei Jahre, der Berliner Bäckergeſelle Haugk
ſtorben. Auſterlitz war nur kurze Zeit krank. Seinſneun Monate Gefängnis.
Tod kam überraſchend. 4 Der Kaufmann Leonhard Stan wurde zu

ſechs Jahren Zuchthaus, der Reichswehr
Auſterlitz, der das Zentralorgan der öſterreichi obergefreite Sarter zu neun Monaten Gefängnis

ſchen Sozialdemokratie 40 Jahre lang geleitet verurteilt. Der Schleifer Franz Alt mann erhielt
dat, war eine der markanteſten Perſönlichkeiten des drei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehr
de er politiſchen Lebens. Viele Jahre vor verluſt.
dem riege und nach der Umwälzung hat er dem Das den Angeklagten te Spionage-öſterreichiſchen Parlament angehört. Er war ein geld, bei i r und b Fram,
Redner und Journaliſt von hinreißenden Gaben. hei Becker 3000 Mk. und 1000 Frank, bei den
Vor wenigen Wochen weilte er in voller Friſche in ührigen Angeklagten bedeutend weniger, wird ein
Leipzig zum Parteitag der SPD. In der Maſſen gezogen und verfällt dem Reich, ebenſo die bei
W dern n r wußte er die aus fern und der Anfertigung von Schriften benutzten Schreib
na igeſtrömten Menſchen ſchnell zu begeiſtern. maſchinen, Vervielſältigungsapparate PhotoWer ihn damals geſehen hat, glaubte nicht, daß er e Rio w

ch wenigen Wochen ſchon nicht mehr unter uns
e würde. Auch die deutſche Sozialdemgfratie,

ür deren Preſſe Aufterlitz in der letzten Zeit viele
m gute Beiträge geleiſtet hat, wird des Verſtorbe
nen allezeit in Hochachtung gedenken.

Die Urſache der Erklärung Brünings iſt auf
die in Frankreich gehegten Befürchtungen zurück

ühren, daß Deutſchland während des Freijahrs
Landheer und auch ſeine Marine ſtärker aus

aungsgeſetz mit Blankovollmacht für verkündet wurde, kann ſich nun ſelbſt darüber ein
nes erſcheinende Abſtriche am Etat verab Bild machen, was für „militäriſche Geheimniſſe“

iedet werden ſoll. aus dem Leunawerk zu verraten ſind.

C Icuna Werkss
Schwere Zuhmausstraien ar ate R.

Zeipzig, 5. Jul. Eis verict) tn

Vier volle Woe ba der Reihe n t reicheier volle hen hat das Reichsgericht glücklichſleuf haden durch zahlreichgebraucht, um „die Spidne en Loletta deren ehe

rtignns.

ver

oder anderen Gahen oder Am Sonnabend und wurde hier dash re er. enthüllt. Dienene h eettet.gedachte des en Sigatmannes, Er dletde dergilt für alle Stoffe, die eigens

die und rgenannten iſſe oder Mittel beſtimmt ſind.

können in einer iſcheneine v n e ewehr in wehh kommen. Die Angeklagten n

alfo Betriebs m aus dem Leuna
werk r t! Wie r zgegen das Geſe n den u ere nd Weha e
einem militäriſchen Landesverrat gleich
geſtellt oder windeſtens mit einem ſolchen zuſam

mengeſchmiſſen? tdie Oeffentlichkeit kein Recht zu erfahren, iStören-wehes de Verrat von Betriebsgeheimniſſen e u Die Polizei ſetzte den Na ren

einer privaten Firma vor dem Reichsgericht ver thandelt wird? Soll ein derartiges Urteil immer
das „große Geheimnis“ des vierten Straf-

Der Streik im nord franzöſiſchen

von und geht
ſenats bleiben?

x zus kam zu einer Einigung zwiſchen einem TeilFricks Parteibuchwirkſchaft r r r ſ z d l W W ſ r 7
u riſtlichen Gewer en au aſis eineEs wird au'geräumt n Thüringen hem Wiliſter räſtdenten Baval gemachten V

Weimar, 6. Juli. (Eig, Drahtb.) a lags. Dana h et W
s thüringi Staatsminiſterinum am und Angeſtellten zwar die AnweſenSeraahent en, den eefezl als Ausgleich für die Beiträge zur neu e ngeführten

liſtiſchen Polizeidirektor Hellwig und Altersverſicherung gewährt wurde, nicht weiter ge
en Stellvertreter Regierungsrat Dr. Ortlepzahlt, aber eine Lohnerhöhung von 8 Pro

von der Polizeidirektion in Weimar ihrer Aem 5 gewährt. Die Vereinbarung umfaßt etwa
briken mit einer Belegſchaft von zuſammene S enthe ges 50 000 Arbeitern, die am Montag die Arbeit

eitenHellwig und Ortlep war am 1. Juli 1930 von Pellen Rmen haben. Die übrigen Arbeiter

Frick die Leitung der Polizei in Weimar r aworden. Dieſe Maßnahme und die Beſetzung ande- Hochwaſſer in Kanton. hegrer maßgebender Aemter der Polizei mit Na giver und North River r

tionalſozialiſten führte ſeinerzeit zu dem Koneſertrunken. Die Stra der nieder gel
flikt zwiſchen Reich und Thüringen lStadtteile Kantons ſtehen ganz unter

M änä>e

4
t T 777

7

r v. erh SchiglerPark fuhr ein Vlid jn einen Vanm, e
unter eine dem Regen
x t hatten. Der Mann wurde von dem
Blitz auf der Stelle erſchlagen; die Frau, die bewußt
wo ins Kroniendan e wurde, ſcheint am 2 J a
er e J 7 e der Blitz in eine e von ihnenrper

üdweſten rgriffen. Einesnte tenne, ſprang des WaſſS und ſu i an äuellheher Ahebrielo verlaufen.
—Z

Druck der Areeſ Nloſgreat und durch den Kampf

um Gebührenerlaß, Freitiſch und u ſindRückblick auf den das Schickſal derjenigen, die nicht auf reichliche
ſozialiſtiſchen Studententag Geldmittel ihr Studium aufbauen können. Die

gegeben und die Arbeitsausſchüſſe beſetzt wurden, den beträ tlichen Zuſchuß des Staates gleichmäßizeigte, daß die Delegierten zuſammengetreten ſan Arme und Klidhe V Luthe e i

waren, um in ernſter Arbeit und Beratung ihre an billi i ine S iBe Ber g Randalierende zu verteilen! rner deren Mutter eine Schweſter Whitmans war, und Whitman lebte 16 Jahre in CawOrganiſation auszubauen und damit die Sto 8: wurde ſcharfe Kritik an der Arbeit und den n die aus dem Schatz ihrer perſönlichen Erinnerungen auch im Jahre 1892 geſtorben.

ſchule zärt bau des Studentenwerkes, der zentralen Wirt ſeinem Berichterſtatter allerlei unbekannte Einzeln zu ſtärken. Die große öffentliche ſchaftshilfe für die Studierenden, geübt. Wenn bei heiten aus dem Privatleben des Dichters erzählte.
kraft des Sozialismus an den Ho
Kundgebung, die von der Studentenſchaft und der ſpielsweiſe in der Studienſtiftung nur etwa 17
Arbeiterſchaft gemeinſam durchgeführt wurde, war Hrozent Arbeiterſtudenten ſind, ſo zeugt das von zahlreiche biographiſche Daten gibt, hat dieſes Er

och ſchulreakſeiner völlig falſchen Einſtellung der Leitung zu den innerungsblatt deshalb beſonderes Jntereſſe,
Fr en der ſtudentiſchen Dieſe weil es, forme

o

eine Warnung an die C

ti r W e Wie hat Sotaldemokratie iſt nicht gewillt, die Hochſchule dem falſche Einſtellung wird aber ſofort verſtändlien 52 u Sie wird mit allen wenn man ſieht, daß in den abe.
itteln und mit aller Energie dem Hochſchul herſchaften ſeitens der Studentenſchaft nur Ver

aſchismus entgegentreten und dafür kämpfen, daß ireter der rechtsradikalen Deutſchen
e Hochſchulen zu Hochſchulen des Volkes werden. Studentenſ aft“ ſitzen, aber kein Vertreter

Eine wuchtige Demonſtration durch das nächtlicheſ der republikaniſchen oder der ſozialiſtiſchen Stu
Braunſchweig rief zum Kampf gegen die Kuülturſdierenden zugelaſſen iſt. Der al ſoziale
reaktion, die im Braunſchweiger Naziminiſter Arbeit legte dem Plenum eine diesbezügliche Ent

ranzen ihren wildeſten Verfechter hat, auf und Sließung ſowie eine Reihe wichtiger Beſchlüſſe zur zogen, wo ich meine Kinder und Jugendjahre ver
n

etonte ſo den politiſchen Willen der einmütig maru e nd Studenten den S a u T Wirtſchaftzhilfe, zur Arbeitsver
e beiden folgenden Tage waren den Beratun] Nirgends zeigte ſich aber die K aft und

gen in den Arbeitsausſchüſſen gewidmet. Jm Or- 2 inchuß wurde dem ſtarken Anwachſen r Sieg ſtärker als im ded subein

er ſozialiſtiſchen Studentenſchaft und den neuinzugekommenen Aufgaben durch eine neue le geht entenechtets würden Peden an Se
atzung Rechnung getragen. Der Hauptvorſtand e iwurde von 5 auf 7 Haupworſ Die eingeſchaltete v v Sozia

Stellung der Kreisleiter ausgebaut und die Fach folg der Tagung. D
ſchaftsgliederung zur Weiterführung der Bildungs menſchluß der Kräfte vollzogen, der K die auf die Walze zu gehen und das Land kreuz und veich,arbeit befeſtigt. Einmütig wurde beſchloſſen, die Hochſchulen mit verſtarkter Front en quer zu durchwandern. Die 5
Organiſation auch auf die Lehrerakademien und iSe er auszudehnen. Desgleichen galt e h
die Aufmerkſamkeit des Ausſchuſſes den Fragen der aufs neue eng geknüpft.
Schülerbewegung und der Schülerarbeit, die plan
mäßig fortzuführen durch mehrere Einzelbeſchlüſſe

efordert wurde. Jn einer Entſchließung wird den
tudierenden nahegelegt, der für

Gewerkſchaft ſchon als Student beizutreten, um ſo Wi en die I. Jnternationg

r ſoziale Arbeit gab 15 uh VIII, Alvertgt Au uß für ſoziale Arbeit gab 15 Uhr im Vereinslokal Wien A aſſe 35.der Situgtionsbericht ein erſchütterndes Bild von Alle Anfragen ſind zu richten an: echte

der Not der Arbeiterſtudenten. Jahrelanges Stu 1. ArbeiterBriefmarkenſammler
dium, erſchwert durch Erwerbsarbeit, durch denlverein, Wien Albertgaſſe 35, parterre.

jüngſt erfolgte Erhöhung der Gebühren trifft mit Whitman, des Dichters der „Grashalme“, deſſen meine geliebte Mutter und kuverzun an S i S uni in Braunſchweig voller Schärfe gerade die Studenten der Arbeiter Bedeutung in Deutſchland ung
e Sozialiſtiſche Studentenſſchaft. Es iſt endlich ander Zeit, die Hoch wurde als in ſeiner amerikaniſchen Heimat, wurde würdigſten Frauen, die ich jemals g

d L t einem vollen Erfolg geführt. Schon ſchulgebühren entſprechend der ſozialenfkürzlich in der Ruhmeshalle der Neuyorker Univer jemals wiederſehen werde. Mehrere
ie erſte Plenarſitzung, in der der Geſchäftsbericht Leiſtungsfähigkeit zu ſtaffeln, nicht aber ſität eine von u entworfene Gedenktafel ent gelähmt. J

chuß. In Fragen der n nach Ne

itglieder erweitert die [iſtiſchen Hochſchulgemeinſchaft vo den Er u

ademiker, zwiſchen Sozialismus und Wiſſenſchaft In dieſer Zeit i eine zeitung und e kleinen Proletarierfrau in Rehfiſchs Nickel
eine Wohhenſchriſt heraus, die e ſchrieb dis zur r von Welt“ in r

re
verlor,

Internationale der Briefmarkenſammler e
ie zuſtändigen Wien. Aus Anlaß der z ia findet r und,

auch den Gewerkſchaften gegenüber die Zuſammen Arbeiter-Briefmarkenf Trur ſatt Im c m 2 L n
Am 18. Juli treffen ſich alle Teilnehmer um platz, um in Virginia als

tens zu beſuchen, ich doch immebe onders e bat meine Va
Der Dichter der „Grashalme“ trachtet, weil ich dort 30 Jahre la

Zur 40. Wiederkehr des Todestages von Walt und Mann gelebt habe. Jm Jahre
vorher meineich früher erkannt Schweſter Martha, die beiden beſten und liebens

verließ meine A
üllt. Der Enthüllung wohnte auch die greiſe ington und zog Camden in New etdige des Dichters, Frau atede Young bei, wo ich heute, im r dieſe W r S

Die aterferien ſtehen vor der da.ieder e W. Se in i
betrachtet, die einzige Selbſt Theater am Univerſitätsring eingezogen. Scheiden

ograpbie des Dichters iſt. Ich wurde“, ſo heißtſtut immer weh, aber in dieſem Jahre wohl
es in der Lebensſkizze, „am 31. Mai 1819 auf der ſbeſonders, da uns diesmal viele Künſtler verlaſſen,

r See 3 t in in New t in den letzten Jahren Niveau
ren. ne rwa waren zumermer und Matroſen und entſtammten ater- Geſtern verabſchiedete ſich Ortrnd Wagyer,

icherſeits der engliſchen, mütterlicherſeits derſdie fünf an unſerm Scha als Salon
ändiſchen Einwanderung. Ich hatte die Kinder-dame wirkte. (Leider ſahen wir ſie im letzten

e i W 8ider noch nicht a als wir nach Brooklyn u r Ortrud n n
Agren re der a T war

eigen nie was man im u ai „Salonſchlange“ nennt. Sie geſtaltete akr.

ihre Rollen mit dem impulſiven Gefühl und
m ſicheren Jnſtinkt echter Weiblichkeit.
is in c e der Verführerinnen- und

Obgleich Whitman in ſeinen Proſaſchriften

chte, die Volksſchule beſuchte und dann in einer
Druckerei arbeitete. Mit 16 oder 17 Ja

ändig zu machen

n e en ihr au nmalion (Shaw) uet W der Mary Du
gan

„Herrte ſie

7 n. 1865 bis 1871 e 92ttorney Generals in
t leich ich dort mehrere



In der Hitze dehnt ſich alles, die Dächer der
Häuſer kniſtern, die aſphaltierten Straßen laſſen
ſich wie Gummi ziehen. Es kommt einem vor, als
würden ſich die Menſchen bei der Hitze beſſer ver
ſtehen und gleichgültiger gegeneinander ſein. Sie
arg nicht aneinander. Nicht einmal an ſich

In den Flußbädern und Badeanſtalten tummelt
ſich die Jugend. Daneben treiben ſich mißmutige
Geſundheitsfanatiker umher, die die vorgeſchriebene
Zeit mäßig im Waſſer auf und ab ſchwimmen
und weiterhin die vorgeſchriebene Zeit in der
Sonne ſitzen oder ſich auf dem Rücken ausſtrecken
und in einen Strohhut ſchauen, den ſie ſich über
das Geſicht legen.

Man müßte eigentlich im Badekoſtüm auf der
Welt herumlaufen. Wir hätten dann weniger
Streit miteinander. Die perſönlichen Unterſchiede
wären viel geringer. Wir würden mehr lachen
und fröhlicher ſein.

Und jetzt dieſe Schwüle bei bedecktem Him-
mel, aus dem es nicht regnen kann. Wie ein Alb
legt ſie ſich einem auf Körper und Seele und weckt
Unluſt und Mißlaune. Auch hiergegen gibt es
nur wieder eine Rettung: hinein ins
kühle Naß. Und von dieſem Rezept wird natür
lich ausgiebig Gebrauch gemacht. Nach Tauſenden
zählen die, die jetzt mit den bekannten rundlichen
Paketen nach den Freibädern wandern, um den
alten mißmutigen und ſtaubigen Adam bzw. Eva)
abzuwaſchen und an Körper und Geiſt ein neuer
zu werden. J

Was baut die Reichsbahn
Zm Auguſt Eröffnung der neuen Ausgangss gebäude in der Thielenſtraße.

Wie wir bereits mitteilten, will die Reichs
bahn den Ausbau des dritten und vierten Ge-
leiſes der Strecke Weißenfels wegen der
r Finanzlage nicht aufnehmen. Es wer
en nur die bereits im Vorjahre begonnenen Ar-

beiten für den Bau des fünften Bahnſteiges auf
rt. Es ſindd nhof Halle weitergedanach in Angriff genommen

die A ina ſtrraße, der run u onenund e
Erweite

ftstunnel und die am ſüdlichen
ände gelegenen Büroräume.

Die Arbeiten ſind ſoweit fortgeſchritten, daß in
Ausſicht genommen iſt, die Büroräume im
J i zu beziehen. Das nördliche Vorge-
äude, zuſammen mit dem anſchließenden Per
onentunnel, ſoll im Auguſt dem öffent-
ichen Verkehr übergeben werden. Die ſchlechte

wirtſchaftliche Lage der Reichsbahn geſtattet es je
doch nicht, die neben dem nördlichen Ausgangsgebäude befindli e neue Expreßgut Abfertigung
zugleich mit der Eröffnung des neuen Aus-
e dem Verkehr zu übergeben, da dere ie Expreßgut Abfertigung notwendige Tunnel

nfolge Knappheit der Mittel bisher nicht in An
ff enymgen werden konnte. Aus dem gleichen

wird es auch nicht möglich ſein, den ſüd-
lichen Ausgang ſchon in dieſem Jahre kertiag,
ſtellen, die Jnbetriebnahme des ſüdlichen Tunnels
wird, falls der Verkehr ſo gering bleiben ſollte wie
jetzt, auch im nächſten Jahre fraglich ſein.

Erwache und weine. Jn der Nacht zum
Son wurde in einer Wohnung der Landwehr
ſtraße eingebrochen. Dabei wurden einige Herrenhre und 90 Mk. bares Geld geſtohlen.

reuscren

kine Oftrfeige für den „Jusnumnn'
4000 Landarbeiter für die Parole des DLV.

en, Jhr habt Macht in den Händen, die
Geſtern ſtrömten in Halle aus rteil der Unternehmer noch immer un

des Gaues Halle im Deutſchen Land
arbeiterverband faſt 4000 Landarbeiter und
Landarbeiterinnen zuſammen. Der große Volks
parkſaal war brechend voll. Der Garten und alle Rafft Euch auf, rüttelt die Säumigen auf, ruft
anderen Räume des Volksparks waren gleichfalls ihnen zu: Organiſiert Euch!
überfüllt. Die Landarbeiter waren zum größten Am Nachmittag ſprach der mitteldeutſche
Teil auf Laſtautomobilen nach Halle gekommen ADGB.Sekretär Hartmann (Jena) Jn
und hatten damit dem halliſchen KPD.Organ, greben Zügen, aber ſehr inſtruktiv, ſetzt er ſich mit
dem „Klaſſenkampf“, eine Ohrfeige verſetzt, wie der egenwärtigen Lage auseinander. Was uns

C ovember 1918 und die folgenden Jahre ge-ſie kräftiger nicht ſein konnte. Dieſes Blatt hatte bracht haben, will man un ar Weh An

nämlich ſchon am Montag, dem 29. Juni, von allen Fronten ſtoßen Reaktion und Unternehmer
einer DLV. Kundgebung „berichtet“, die erſt tum vor. Wir wehren uns, aber wir kämpfen um
geſtern am 5. Juli ſtattfand. Wie der „Bericht“ noch viel mehr.
ausſah, kann man ſich denken! Es geht nicht allein um Unterſtützungen, nichtGauleiter Saupe eröffnete die Kundgebung.] allein um Sozialgeſetze, ſondern um n e
Mit Beifall empfangen, begann Genoſſe Löhrke, Wirtſchaft, die Arbeit und Brot für alle hat.
weiter Vorſitzender des DLV. (Berlin), ſein Re Von der „Not“ gab er ein paar treffende Beiſpiele.
erat.

Machtvolle Kundgebung der mitteideutſchen Landarbeiterſchaft im Volkspark in Halle

Nicht zu einem Spaziergang nach Halle ſeien
die Landarbeiter gekommen, ſondern um ein Be-

Hartmann ſchloß ebenfalls mit der Mahnung zur
organiſatoriſchen Arbeit, es müſſe endlich das Miß
verhältnis von 5 Millionen freigewerkſchaftlich or-

ſollen die Reparationen bezahlen, wir ſollen durch

kenntnis lege für ihre ZweiMachtfaktoren ſind es, die die Arbeiterſchaft gegen
alle Feinde vertreten: Die arg Gewerkſchaften z
W ie Sozialdemokratiſche Partei. Dieſe Kund-
ebun
iterſchaft und ihrem Willen zur organiſatoriſchen

Arbeit künden.

Der DLV. hat in den erſten fünf Monaten
dieſes Jahres 13 767 neue Mitglieder ge
winnen können, ein glänzender Beweis dafür,
daß der Gedanke der Organiſation immer
tieſer dringt und daß die Arbeiterſchaft, be
ſonders die Landarbeiterſchaft, begreift, welche
Waffe ſie gegen das anzuwenden hat, was uns

jetzt zugemutet wird.
Man ſpricht von der Not Deutſchlands aber
nicht von der Not der Arbeiterſchaft. Wir

u Arbeitern gegenüber 17 Millionen Ar-
itern, die es in Deutſchland überhaupt gibt, ge
ndert werden.

Reichstagsabgeordneter Peters hielt ein kurzes

Gewerkſchaften. Das Wort gilt auch heute noch:

Er erinnerte daran, da

waren, politiſch freie
ihre Befreiung zu kämpfen. Es ſind aber die alten

e r aufzurichten. tſind die Nazis ihre Helfer die Kommuniſten.
Es gibt kein größeres Verbrechen als die

Spaltung

und die Kommuniſten haben reichlich gewühlt, ge

Lohnabbau die verfahrene Wirtſchaftskarre wieder
flott machen, wir ſollen die höchſten Steuern

Man ſagt, der deutſche Arbeiter müſſe wie
r länger und billiger arbeiten, dann würde alles

wieder gut. Aber wir la uns nicht in eine
Notpſychoſe hineinreden. ir wiſſen, unſere
Not iſt es, die auf der deutſchen Wirtſchaft laſtet;
und nur dann wird es gelingen, die Millionen
wieder in den Produktionsproze einzureihen, wenn
unſere Not ein Ende hat, wenn wir wieder
leben und konſumieren können. Wir rufen

Eine demokratiſche Chronik Halles
Bedeutende Neuerwerbung des halliſchen Stadt

ſoll von der Arbeit der organiſierten Ar Referat zum Zeichen der engen Zuſammenarbeit
zwiſchen Sozialdemokratiſcher Partei und freien

Partei und Gewerkſchaften ſind eins.
es die Sozialdemokratie

war, die 1918 die Geſindeordnung aufhob und da
mit aus den Knechten, die die Landarbeiter bis

Menſchen
die nun endlich das Recht hatten, für

Herren, die ſeit Jahrhunderten das Landproletariat
unterjocht haben, die heute erneut verſuchen, ihr

Jhre Schutztruppe

o geſchwächt war, daß ſie den Rückſchlag, den wir
zt erleiden, hin nehmen mußte. r Rück

ſchlag konnte zur Kataſtrophe für die Arbeiterklaſſe
werden. Das verhindert zu haben und zu verhin
dern, iſt der Sinn der ſozialdemokratiſchen Politik.
Nach einem kurzen hiſtoriſchen Rückblick mahnte Ge
noſſe Peters die Landarbeiter, nicht zu vergeſſen,
daß ſie draußen in den Dörfern die Pioniere
des Sozialimus ſind. Mit lauten Beifalls-
rufen wurde folgende Entſchließung begrüßt:

Faſt 4000 Landarbeiter und Landarbeiterinnen
aus dem Gau Halle des Deutſchen Landarbeiter-
verbandes ſtrafen durch ihre Teilnahme an der
Landarbeiterkundgebung im „Volkspark“ zu Halle
am 5. Juli 1931 die verlogene Berichterſtattung
des „Klaſſenkampf“ Lügen. Sie haben
erkannt, daß nur feſtgefü inheit und Ge
ſchloſſenheit in den politiſchen und gewerkſchaft
lichen Organiſationen der deutſchen Arbeiterklaſſe,
der Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands und
den freien Gewerkſchaften Garantie dafür bieten,
daß alle Angriffe auf die errungenen Poſitionen
abgeſchlagen werden und darüber hinaus die
Arbeiterklaſſe erneut vorſtößt im Kampf um ihre
greben Ziele. Sie geloben, nicht nachzulaſſen in

r eifrigen Arbeit für die veſtloſe Organiſierung
jedes Landarbeiters und jeder Landarbeiterin.

Gegen alle Täuſchungsmanöver und Ver
lockungen der dem Unternehmertum hörigen
„nationalen Verbände“ und ger die ſchändlicheZerſtörungsarbeit der die Arbeiterklaſſe ſchädigen

den RGO. (ELF.) fordern ſie die t Land
arbeiterſchaft auf: Hinein in den Deut
chen Landarbeiterverband, Aer

arteiin die Sozial demokratiſche
Deutſchland s!

Gegen eine Stimme wurde dieſe Entſchließung
angenommen. Mit einigen anfeuernden Worten des
Genoſſen Saupe wurde die Kundgebung ge
ſchloſſen.

Das organiſierte Landproletariat hat bewieſen,
daß es die Zeichen der Zeit verſteht und un
beirrt von Streik und „Verrat“geſchrei groß
mannsſüchtiger „RGO.Strategen“ den Weg zu
gehen bereit iſt, den der Deutſche Landarbeiter

hetzt, geſpalten und zermürbt, bis die Arbeiterfront

;„àJ C C
verband führt.

Chronik wird die Kenntnis der halliſchen Geſchichte
um 1500 weſentlich bereichern. Ein umfangreiches
Jnhaltsverzeichnis iſt bereits angefertigt.

allen Landarbeitern zu: Das halliſche Stadtarchiv hat vor einiger Zeit Abzeichenverbote be eeetenen e an e ehe e e egreifen, wo ihr hingehört, nicht eher wird es hung gemacht. Es e die Handſchrift der ſo r eines Polizeibegmten d De
möglich ſein, euer Los zu beſſern genannten Seidenſchwanzſchen Chronik an. Die nen re ten de kn ehe re

re ehe n n Die Tone Meerartei u werkſchaften, auch den letzten Mann, 877 Seiten ſtark iſt, iſt dadurch bedeutſam, daß ſie, ddie letzte Frau heranzuholen, ſchloß Genoſſe Löhrke. von dem halliſchen Ratsmeiſter Peter Seiden die als Erſatz für das Spartakiadeabgeichen dienen

Gauleiter Saupe rief anſchließend der Ver-
ſammlung zu: „Sagt denen da draußen, die noch
immer abſeits ſtehen: Jhr ſeid die Macht, ihr
v euer Geſchick in Händen, nützt eure Macht, In der Wiſſenſchaft ſchon faſt 100 Jahre bekannt,

eſſert euer Geſchick, Stimmzettel entſcheiden über verſchwand die noch von Guſtav Herzberg, dem be-
Löhne, die Stärke der Gewerkſchaften entſcheidet! deutenden Stadtgeſchichtsſchreiber, benutzte Ab-

Gegenſtück zu den Denkwürdigkeiten des er
Fateg und Pfänners Markus Spittendorf iſt.

Nicht eher wird es euch beſſer gehen, als bis ihr ſchrift des 19. Jahrhunderts aus dem Gedächtniseure küch erkennt: Zeckn ſ h der heimiſchen Forſcher, wahrſcheinlich wegen ihrer
Vor allem aber Jhr, Frauen undlverſteckten Aufbewahrung. ie Bearbeitung der

teuer gekauft.

Dabei stehen

Wwerter die

ſchwanz geſchrieben, gleichſam das „demokratiſche“
und zur Umgehung des Verbots beſtimmt ſind, fürden Wreich der inz Sachſen verboten. S
wider handlungen werden beſtraft.

Das leidige Ueberholen. Am Sonnabendabend
ſtürzte in der Seebener Straße ein Motorradfahrer

beim Ueb ines s undi e e zu. muße

Wenn die „nocoh bitigere 2ioerette Sie
nicht restios entzuokt, haben Sie 2u

Niedriger Preis aber höchste Qualhat
Sie sich besser.

Niermand anders bietet- innen prseis-
buigarischen

Tabakse, cie unsere Bulgaria-Zioaretten
(s0 begehrich machen.

Qualitäts-



Wie ſieht es im techniſchen
des Stadttheaters aus

tig 77 T weitern nurg, Willen derſchreibt uns: diwendigkeiten des Theaterse e e e nkennen n u R t zutiee
nehmer in den nächſten Tagen zur Verhandlung en fnfege e nz Verwa r en i a der Aue fand Eng ung, die auch einſtimmig erteilt wurde. Dies Kreis eng ion bezeichnete die r tatt2. Die fragliche Mitteilung erwedt den Eindruck ung der Theater und r wehrverbandes an Ein Kitiher Vegrn im allgemeinen als gut f Es
als wimme das Theater im üvergroßenſfutere ſen eintritt. Sie ungsabend im Beiſein des Landrats Dr. Bäh müſſe jedoch immer mehr auf größere SchuFundus und würden ſtä zur ein h ecüue Be en ver leitete bereits am Sonnabenabend den Ver lung Wert, gelegt wen v ger

ne e er e ewird di ntli n on er wurde am rch ſtandes e n ie eute vondem Umfange i zugleich alte e über in r n t Bereits um 7 Uhr wurde Der beſondere Dank dem V c

Halle den 6. Juli.

ſtändig umgebaut worden. Beides iſt dur durch ein großes Platzkonzert er zum Ausdruck geb er a a v. Jahre aSparmaßnahmen in kaum glaublöchem ange der de Werner informiert reut e r recht mm e t wurde e
u da a dem Gebiete der wen Tages die r er de y“7 er h wieder

n Vorſtaundusbeſchaffung während der ſielarmen Zeit Der Vorſigende. J. V. gez. Albert'Zutz. g. gebend. Um 9 ihr ſammelten dieſfe ehe eſordere J v daß Kreis
ür olle Beſchäftigten ausreichend zu tun waäre, 2 W einer Schulübung, die ſoll r. einen Kreisbrand meiſter hat.
daß das einer der vielen Gründe zur Aufrecht 10 Uhr in dem Rittergut We Landrat zu danken, forderte er alle Anerhaltung des techniſchen Betriebes während der Das iſt wieder einmal ein für die „Sach wi wickelte. Angenommen war hier ein Gr zu weſenden zu einem dreifachen hre a dem

Spielpauſe iſt. lichkeit der Berichterſtattung des „Klaſfen dem de e egenden Ortsfeuerwehren zurlfreudig nachgekommen wurde.
5. Die Frage der Gefährdung des Thekampfs“ bezeichnender Fall. Auf irgendwelche Ge Löſchhilfe herbeieilen rnhten, Für den nächſten Krei gewemwwehrverzandeta

aters iſt falſch aufgefaßt, da die notwendigſtenrüchte hin wird da ein Brandartikel verantwortungs] Die eigentliche begann 2511 Uhr im wurde Altranſtädt it, deſſen Wehr i
Arbeiten zur en von Gefahren ſtändigllos zuſammengeſchmiert, der die Inter „Ratskeller“ in itz. war der Jah Jub ſſen434 e er n d. g. 2 r eſſen der Betroffenen ſchadet ſtatt nützt und r e der a e ndiungen r te. en W um ge

mert Wer e r nen nrit reren ler begrüßte die amveſenden Gäſte, u. a. Landratſ ſchloſſen zur Papierfadrik Weber zu gehen. Hiercheaters hat bislang und auch für die Zukunft die jrüchſchreckt, wenn nur die demagogiſchen Zwecke Dr. Bahniſ 3 Der Landrat nahm ebenfalls das hielt der Beſitzer der Fobrit einen Vortrag über die
Gewähr für den Ausſchluß aller Gefahren geboten. berufsmäßiger Spaltpilze dadurch er Wort Begrüßung und überbrachte die veſten Sprinkler-Anlage. Es handelt ſi hier um6. Notwendig iſt allerdings, daß entſprechend reicht werden. Wann endlich wird die Arbeiter W des eher für die Verhandlungen. Er eine er henee die bei Tempe

den wiederholt vorgetragenen dringlichen Maß ſchaft allgemein die Demagogie diefer Partei wiſſe die n des löſchweſens voll e raturen g menſ Hilſe, in
nahmen die Verwaltung die langjährig be lund ihrer Gewerfſchaftsabteilung erkennen?! würdigen Gerade in ſchweren Zeit ſei das tritt

e 7. Gommer-Konzert!
Vnmterstüret den „Vollasp rig

e h für die Erhaltung von Werten be und ſomit ſchon einen Brand im Entſtehen erſtickt.13 E nden. Es beſtanden di VerWas koſtet die AOK. ein fung xaminanden. ſtanden die erſte t
waltungprüfung 22, die zweite 11 Schüler.Mitglied neuen Lehrgänge beginnen am 1. Oktober 1931

Vor kurzem wurde der Geſchäftsbericht der und werden vorausſichtlich eine nicht unbedeutende

Inter e vorliegenden Anträgen intereſſierte t und einem Rö
beſonders ein Antrag, e hen e et Waſſer unter 65 e

Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Halle in einer Aus Vermehrung der Stundenzahlen erfahren. die Gemeinde Collenbey mit einer Motorſprite in äußerſt leichthen abgenommen. Wir haben in drei auf zu verſehen, e Zeat u de geh Weinanderfolgenden Berichten uns mit den einzelnen Vrteile, die ſeltſam klingen da die e u Collenbey aus a e 8, Gr n S n r vel

Wkirr dieſes Weh v w. r t r hat re e eerw e r G un t a wird eineemerkungen dazu angefug in gutes Bild von gegen die in der Nacht zum Freitag an der ierbar ſeien. 5 t et
den Leiſtungen der Kaſſe ergibt ſich auch Schießerei Beteiligten oder damit im Zuſammen Muſeumswert, ſeit r iſt ſie im a R e gt. Die Anlage

aus er dem Geſchäftsbericht beigegebenen Ueber hang Verhafteten das Urteil geſprochen. Der Vorſitzende erannat die n ded keit dieſer e niſche u denn m er ſeit a

ſicht der Einnahmen und AusgabenſKommuniſt F. wurde Anſchaffung an. mit demſgreiſe, in Betrieb. Al dder Kaſſe, auf ein Mitglied berechnet: Monaten zwei Wochen Gefängnis ver- nſtanzen die e in Betrie s ga eueſtes an ieſemEinnahmen: Beiträge zur Krankenver-urteilt, Mag 3 arg erhandlunge a Fandrat Sebie wird in derartigen ſtatt Waſſerohlenſäure dent kann derer Brand noch radikaler gelöſcht werden und es ent

daß ſteht kein ſerſchaden.Mit dieſem age und der anſchließenden
m Beſichti hatte die Tagung ihr Ende er

Des mittags fand ein Feſtumzugr e e v Bränden T Ruſſen r r S Ort t d e vereinigte die
enen Jahre zu bekämpfen. r ri nehmer angewar nicht gerade roſig. Die Reviſoren beantragten ſein. geſem gen weiſaannen

ſicherung 100,92 (im Vorjahr 90,26) Mk., Kapital drei andere erhielten je 10 Mk. Geldſtrafeerträge 1,16 (1,20) Mk., Gewinn bei Vermögens

n bar S d ten e a Dienahmen —-,02 ſamteinnahme proMigied 162,10 (91,56) Mk. Wohlfahrt beginnenr ben Aerztliche Behandlung 16,80 morgen, Dienstag, und finden Dienstags und(I8, s k. Zahnbehandlung 4,26 (4,28) Mk. Heil- Weiage während der Ferien ſtatt. Die Kinder
g2äilfen WMaſſeüre uſw. 0,66 (0,56) Mk. c ammeln ſich 8 Uhr am Hallmarkt und am Wettiner

Heilmittel 13,54 (10, 95) Mk., Krankenhaus Platz. Sie ſollen eine Schüſſel, eine Taſſe, einenz u 57 (17,14) Mk., granleigeid Hausgeld, Löffel und Frühſtücksbrote mitbrin Die Wande
ſ id 35,08 (26, en 3 für Ge rungen haben ſich großer Beliebtheit erfreut

neſende 16 06) M und Faa e e ekeeee x es teinene Arbeiterſport demonſtriert auf der Saale
e m ſ en Sirwaltungskoſten ächli erwaltungs Endlich konnte am Sonnabend auf der Saale, und machten dasſelbe Manöver in Viererreihen.koſten 7 (Z79) Mk. ſonſtige Ausgaben Das geigege tat hat das Urteil des Abſchluß der e e die Wurig i e Be Bild. We

lange angekündigte Lampionfahrt der Waſſer Es war ſpät geworden, als die Boote wieder36) Mk., Geſamtausgaben pro Mitglied 9951Sſchwurgerichts Halle gegen den Mechä(34,10) Mk. wegt n e re ſparte des Arbeiter- Turn Vereins heimkehrten. Die vielen beleuchteten
den W S ten Tod der artha Weiden „Jahn“ ſtattfinden. u drohten die Regen jetzt eine Szenerie, die eben o veizvoll wieDie „S che Fliege“ im Stadttheater e echs Monaten Zuchthaus wolken wieder und ferne Blitze n hin auch eigenartig war. R en cheine drehten

Da e oloperſonal des Stadttheaters durch r fünf hre aufgehoben und wieder den Himmel, aber das Wetter hielt ſich die Paare bei der Muſik des r
die Verkürzung der Spielzeit in dieſem Sommer den wut erich dent Serht
einen Monat ohne jegliches Einkommen iſt, ver,anſtalten die Künſtler zugunſten ihrer Ferienkaſſe n en o en ine Wien am Frei

wei Abende im Stadttheater am Dienstag Niemand wird wohl die Abtreibung oder
m 14. und Mittwoch, dem 15. Juli. Das Pro Schwangerſchaftsunterbrechung als ein Jdeur auf

gramm bietet außer der Aufführung des Schwankes aſſen. Wenn es aber ſonſt keinen Grund gebenſpaniſche gen on Arnold und Bach) mit ollte, dieſer Prozeß beweiſt wieder, daß der
ſang und Muſikeinlagen zuch künſtleriſche Vor 218 fallen muß, denn er iſt es, der un

diesmal doch ſtand. Es klappte, kl oß in der y rechten Kluft der erraten, d aartig ſogar. An die 30 Boote, alles WWelkoet, teils in Badehoſen, teils in Piec higea
luſtig mit Lampions eſchutückt, v en ſich pünkt originelles und merkwü igen kide
lich vom Bootshaus die Saale ä mer lich das e Vergnügen w2
wegung. Die Spitze allerdings führte ein Fiſger dauern. Ein in z Sport frokahn, ebenfalls mit Lampions geſchmückt, dazu iches e ä die Arbei tie er. S

aber mit einem großen Transparent verſehen: Stunden ver„Treibt e Werdet Arteiter n e e rä ſeeie wirklich Srpade
träge im Foyer des Theaters ählige rauen zum Kurpfuſcher und in den Tod Gleichzeitig u i di i ltDer Meichrerrand der geumn e t r an e Tagen

e in an ward einem ber-Alten-
Hausbeſitzer Deutſchlands Morgen 20 Uhr: e es richtig dunkel. nie wie Zu e pudr wurden am fittee von üchtuctn

Sitz Berlin, deſſen Mitglieder faſt ausſchließlich 20 r gen rten u mowgen geſetzt, gieih ſp. daß ſie über den Köpfen 250 ß Infanteriemunition, die wahrſcheinlich
das 8 die rkonzert ſtatt. rer verbrannten und das Stearinſfür ein e beſtimmt waren, gefundene edent ſtellt ſich im Gegenſatz zur erreeree aeget machte nichts. Es wurden neue von San ſchweren e Die Muni

ampions aufgeſteckt und die ſtearinvorllerten tion, e ebenfalls völli r

n e c whigeſtenach einer t Sieucherige ſig ſich der

hatten ire ne r
Lpablrt erſtrebt eine neue Wohnungewirt nen

u inh e einen ange
ſchaft und Wohnungspolitik und will alle Woh
nungs und Mietfragen im gegenſeitigen ſo
zialen Verſtehen zwiſchen Vermie-tern und Mietern phu Erſtrebt wird z e e e t Ambrſt i Toſeſtin gelten
ferner die Schaffung einer allgemeinen Haushalt nren Eine Schlägerei fand hevfügwerſiderina Reichsbund der Kriegs loobrücke und die Sanie Es warder Tagung war die SPD. durch den teilnehmer und Halle a. S. aber auch ein reizppolles, e Bild, was m
Reichslagbabgeotoreken Bernhard, Landtags Mit S findet am t ch dem Beſchauer beim Boote bot

Uhr r ſtatt ten einen e
e aus Halle ſtürztee nes a Wei wurde der Mann renitent Er vWenſuhteordneten Drügemüller und einen l im r den Eindruck wenn luſtige, leuchder Berliner Stadwerordnetenfrattion ver des St e h Ricol e Weſt ende Kobolde über das Beim

treten. Porſigender des Verbandes iſt der Senats Bezirksleiter Kamerad Ha kenber Seinen der Flotte an der erſchen zu Später ſich heraus
gräſident ine F e gut r iſt r und der n ne I u i otfe 34 r e den Falſchen erwi hatte, wä

eine Unte n flie Idie nackte en tie n a W e t ſpielte a Awordeon iche Wei 2 men ſollte,
durch die bürgerlichen Hausbeſitzer wendet.

Kommunale
tung Tage fanden in

gen des zweiten
an Wer erſten

ehe

onders wi r Zerſtäuber ſind an den Decken r
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Die Waſſerſparte des 6. Begirks führte

h bei dem j W lleSüd beteiligte di15 ü ſich geſchloſſen an dieſer
r wenn durch Reſultate:e a rwatt ne 77 r Weiez: Einertzjai Se

ein F u g unter ritt eine emu n ehe e artan dem ſh. We 200 T in Sporttleidung Ziut Halle. Kanndierer: 1. Ammendorf S S e 2 s
e r h S e g ſener Stwdion, deſen HaupilempfbahnDas Bad wies einen M an Zu i Rot Vv. Das de en in d nene S ener on, u ar a e n. r. oräh, er u der Bente ine Seine gertignelung iſt dieſer Tage zu erwerten.

n Terraſſen, um r Vorfühvungen ganaſe: bertrittJ u ſein. Die Regatta pte ausgezeichnet. 4 a (Rg. i 5* 2. n Ser des 0:40, gen von Ausvweiſen 77 h n3 ſonen auf Rennen folgte und die Eleine Pauſe s r u Nir.: S i riptyts furwurde W T n ulkig angeputzten Spaßmacher, Fraleſe: F, S e San u a Anmeldungen für die Olympiade-Wan
Den l der 20 dere e e S z a ehe Die deutſche Sonde t z inſderungen und für den F c Juli vLöwenant t konnte ſich K. Halle) 0:48. 50 Meter: 1. Born-Nürnberg und die Olympiageſchäftsſtelle des nen Sonderzu en--Junsbruck, ſowie ſäm

e e e e en un n4 ger T I e T e n R dal r und Ummeldungen als Teilnehmer und Benutzer ſondern an den Ausflugsau t für die Olym-
zwei Längen vor Döllnitz und Letkin ge a u pgrleggrſgee e Fit;ſeines ken r ch t v J r t z Naturfreundewinnen konn Se M la men werden. e re h den an en gen tae m a
Schwimmprogramm, bei dem alle Alters 2. Walter c 3. Kitteimann (Kg. u A beite ßball Olym ſch fte in e i als a v 57 S gen h r 1 rFu 4 pramann 9Waſſerballſpiele. De ten Spiel zeig 0:39,9, 2. Konrad nete e T ierzerree lä t Bundesmeiſter 3 41

e en e e e agſtermünde konnte dank ihres beſſeren Zu Wettin) 9:50. Desgl. Männeriels Wettin mit einer Packung nach Hauſe l. S W e BPD. Nachdem am Sonnabend die Olympia der eine Flanke von rechts aus der Luft ebenfalls
icken. 23 hätte da 9 die halliſchel vehne Haue) Aur s 8 T hen n z auswahlmannſchaft A in Chemnitz vor Tauſen unhaltbar verwandelte. Wenige Minuten vor
u e e r e ein ſonſt nicht rer t ö0 Meter: 1. 8. Fiſber e d den von Zuſchauern über die Auswahlmannſchaftſ Schluß hatte Hamburg die günſtigſte Gelegenheit

onnte die a get des Seht kure S s e. er e r e h B einen 8:2Sieg errungen hatte, ſtand der Bun zum Ehrentor. Der Mittelſtürmer war an der
Wehner desmeiſter am Sonntag in Leipzig vor Strafraumgrenze frei durch, der Torwart ſtürztedoch l. B.glaſſe: Buttſgre ſchlagen. gutes immon Kapy, aber e d 3 rn i ſeiner ſchwerſten Aufgabe. Das Spiel in Leipzig heraus, warf ſich dem ſcharfen flachen Schuß ent

Meter: B-Klaſſe: 1. Will w. W 30 Reinide hat Olympiafußballerinnerungen von Frankfurt gegen und machte dadurch Hamburgs Hoffnungen

Der Regatta-Klub Lettin, der eit (RK. vall bſchon über einen guten Aufſchwung berichien Fann e vo e 1925 wachgerufen und hat große Hoffnungen auf zunichte. Hamburg hätte das Ehrentor verdient.
über eine gut geleitete Kinderabteilung Sitermanto 0:43 8, 2. Sribt (Rg. Halle) 0:47 und 8. Beyer das bevorſtehende zweite Olympia in Wien er Auch in moraliſcher Beziehung war das Spiel

z wird unger Veranſtaltu beſtimmt ſei h getr. r Reipei nen weckt. eine ganz große Leiſtung. Die Diſziplin der
weitere A r des Arbeiterſportes in 2 h S r e Trotz Gewitterſchwüle und überfüllten Bädern Spieler verdient die vollſte Anerkennung. Dereng m 7 ſank Or Vate v Neger i e hatten ſich an die 20 000 Fußballfreunde im Vf L. Schiedsrichter hatte ſehr leichtes Amtieren. Schlägt
e e „Natu rfreunde“ Ortsgruppel Halle I RegattaKind Halle II 4 SüdoſtStadion eingefunden. Sie ſind be ſich die Olympiamannſchaft in Wien ſo wie in

ſtimmt nicht enttäuſcht worden. Ein ſolches Spiel Leipzig, dann feſtigt ſie den guten Ruf der
hat Leipzig ſeit Jahren nicht mehr gehabt. Das deutſchen Arbeiter Fußballbewegung vor aller WeltIchpuger Handpaller in amannſchaft 1928 in Leipzig für Amſterdam, das 2gegen eine Schottenmannſchaft ausgetragen wurde,

Fichte Halle Freie Turnerschaft Leiprig-Iindenau 1[5: 6 (5: 5) erreichte in keinem Punkte das Niveau des am r in 60 Minuten!

u 2 Sonntag gezeigten Spieles. 29 Tore en:wer a hatte am Sonntag Stürmer fingen aber unſicher. Doch gelang es, das Das ganze Spiel war eine vaſche Folge von Die Meuſelwitzer hatten durch das
en Faſt un dem gie u Ken u ckſpiel wieder zu erzielen. Abermals glich, wechſelnden Angriffen mit oft ſehr dramatiſchen s Olympia-Auswahlſpiel im Handball

n Le a er e et h her e genttigen. Der Hatbltnte det Ogeniemann einen Grehtempftag. Der Oimpianainichaft
nde Wärme ten lie die Bälle We ſchaft, der forſcheſte Torſchütze auf dem e der ſpielſtarke 7 Meuälte ſich bald heraus Placierte Würfe ſtellten der Schütze der beiden erſten Tore. Jhm machteſſel witz gegenüber. Das el gewann die

s Reſult es 10 Minuten vor Schluß der Mittelſtürmer nach,' Ol iaman t mit 21:8 Toren (10:6).die r d ren war. de ging a edwele S Die S T Sluh i 9 vwy wweinach 5 Mi durch ihren Mittelſtürmer in zu erzielen. Die Leipgiger hattenleitete feine Angriffe ein, und ſehr verausgabt. Se i e
wurde der Ball unhaltbar zum Ausgleich an. Halle drückte jetzt mächtig. mal verh de Mee de e de e e BlauWeiß Halle in Mansfeld

Allgemeine Rundſchau.
wohl das Spiel, dem Reſultat angemeſſen Blau-Wei Halle weilte am Sonntag aufs leere Tor, die Zuſchauer jubelten ſchon Tor,vor Seitenwechſel r eeree ſolen war mit drei Mannſchaften in Augsdorf, um mitſes fehlte aber noch eine Handbreite, der linke Ver

S te der Guvopameiſter ime e a en den Hevaus
ger onagliag (Jtali Piſtulla verſeinen Titel mit tn ne 10 Runden

es doch in der zweiten eit ſyſtemvoller und den Turnern im fälligen Rückſpiel die Klingen teidiger beförderte den Ball wieder nach vorn. Geintereſſanter. Von Halle arbeitete beſonders der kreuzen. ſalts m rettet! Erneut ſtürmten die Schwarzhemden, der
rechte Verteidiger und Mittelläufer unermüdlich, Halbrechte ſchoß ſcharf und präzis, Halles Torhüter
während Leipzig ihre Beſten in der Läuferreihe und Blau-Weiß J MTV. Augsdorf I 2:2 (2:9). warſt zu ſpät, der Ausgleich war hergeſtellt: 2:2!rechten Sturmſeite aufwies. Die erſte Viertelſtunde begann mit gegenſeitigen iederum ſteigerte ſich das Tempo. Der Mittel

Der Schiri pfiff e wenn auch allzuvieles Torbeſuchen. Beide Hintermannſchaften waren ſehr läufer der Hallenſer ſchaffte in der 83. bzw. 85. Mi
er zum Punktſieger erklärt. Pfeifen nicht immer angebracht war. gut aufgelegt. Jn der 26. Minute unternahmen nute vor dem Tor der Turner noch einmal brenzlige

7

Bei einer Lei er ſtegte ineinem Vierer der e in einem
Achter der Ruderklub Sonnabendgewann a einen Vierer ohne Steuermann.

7

z r n r 9 R gewann doch endeten die Schüſſe mehrmals an
x ur rechts von der 16-Meter-Linie ge den ten.Berirks Turn- u. Sportfestues 8. Berirks im 2. Areis ſchoſſen, den Torhüter der Turner überwinden. Bei den Mansfeldern konnten ſehr gut der

Im e Deutſchlandgegen h in Pariser egee in 9

Sonnabend, den 11. Joli: Kurz vor Halbzeit beförderte ein Täuſchungsmanöver Mittelläufer und Linksaußen auen alle

die 9800 Meter
und das Waſſerballſpiel 4:3 gewonnen.

4 Sonnabend nd nntag in Ammendorf ſtatt Fernſchuß auf das Heiligtum der Hallenſer, dem] BlauWeiß III MTV. Augedorf II 2:2 (1:1).Bei den engli 1ett Le ikMeiſter findende Bezirks feſt beſondere a Be Lorhiter rutſchte das Leder aus den Händen, er lieff Alte Kämpen und die Jugend gaben ſich hier

ſchaften u 7 de eutſ d en Sieg er ſonders der nabendabend iſt ihr vo lten. dem Balle nach, die nächſetzenden Turner ſchoſſen ein Stelldichein.
e bvingen. Uebe rds wurde er Ein Feſtſpiel und ein ſtehen im MittelJ Dritter und über 0 rds, ebenſo wie Möller] punkt ihrer Kundgebung. Die Probe dazu fand am e

im Weitſprung, Vierter. et Donnerstag ſtatt und iſt befriedigend7 Zuen An alle am Sonnabend in Ammendorf

a

e

fubball- n handballspieie üer des Halbrechten den Ball zum nmal ins Tor. hatte ſeine Stützen im Halbrechten, MittelläuferIugend Nach Seitenwechſel drückte sdorf ſtark. Jn und Torhüter, der Halblinke war durch ſein luſt

Kundg e vor dem Rathaus der 51. Minute eine harte Entſcheidung des Un loſes Spiel ein glatter Verſager. Der Schiedsrichterin h r r die er h v leitete ſehr korrekt. Eckerwerhältnis 7:3 für Halle.eeeez2* unter die Laite en, erzielten letztere ierſtes Tor. Der 4 nahm ein äutert ſcharfesß BlauWeiß II MTV. Augdorf II 3:0 (1: r
Sie Augen Bozieksfeſt Tempo an. Der Linksaußen Halles mußte infolge Die Mannſchaft Halles, beſtehend nur ausum eines unglücklichen Falles auf einige Zeit das Spiel- gen dlichen, war den Turnern techniſch

Für die J der Arbeiterſportverſfeld verlaſſen. Einen aufregenden Augenblick brachte legen.
eine des 6. irks bringt das am kommenden die 70. Minute! Augsdorf ſandte einen ſcharfen

welle r S ht die i Mah RKH.Waſſerballmannſchaft die Hallenſer noch gegen LeipzigLinden
nung ſh. reſtas zur vo n helen RK. Halle I SV. Vorwärts Lindenthal 5:2 (3:0).vor Hunt. t Um die r in Leipzig Die RKSH. Leute gewannen dieſes flotte, faive
ball iſt immer ne En allen Einer Einladung des ASV. Vorwärts Spiel verdient.J Jn Lincoln enre3 et Dre a über Vorwärts ren muß un rie. Lindenthal folgend wer die J. Waſſerball [——ä„[„SJ 100 rds in 9,5 Seku trekord Jm auf Gr. Kühnau eine n des Regatta- Klub Halle in s ndenburg ſtart te in Burg120- rdsHürdenlaufen en Beard (Neuyork) n legte aber e e inſLeipzig, um gegen den mitteldeutſchen ru e

mit 14,2 Sekunden e Das Meiſter ASV. Leipzig zu ſpielen. Jn den ein Das von dem r Waſſerſport-S iſt e zum m San W De F5 a u neu leitenden Schwimmkämpfen konnte Halle dieſverein Burg bei veranſtaltete

angeſetzt worde r 6)60 Meter unangefochten nach ſSchwimmfe wurde inletzten Hauſe ſchwimmen. Am Start waren neun Mann wirkungsvolle Veranſtaltung. Dur 8 Waaren
Runde e ſich n Vertreter ſchaften. Zeit: 3:14,9. Das Spiel der Brandenburger Genoſſen erhielten die

ier vor Magne und Bulla als ie 6. Kämpfe einen beſonderen R wenn dieſſi e el tagen dort durch und ſchlug Dresden RK. Halle I ASV. Leipzig Il 3:7 (2:3) Brandenbuyger wege h
Strecke iſt, J amerlklinck entſprach leider nicht dem einer Meiſtermannſchaft.kurrenz nicht viel beſehen10: Stunden vor Batteſini. Arbeiterfußbal t l-Oslo (Nor litt unter den mangelhaften Leiſtungen eines Reſultate u Männerrücke men A

Einzelklaſſement führt eine von 10 wegen) weilte in Freital bei Dresden und verlor u ähigen, Magdeburger Schiedsrichters. Es war 100 Meter: 1. Burg 1,29rern, zu der Metze und Buſe ren. n eine komb. von FreitalBirkigt 1:8 vor p ein ausgeglichenes Spiel, in dem die Hallen- Wannertteunchwinnen la ſſe: 1 u r
e ment ren Jtalien und reich ge h e Stjold ſer meiſt mehr vom Spielverlauf hatten, aber ſie Min. 100-MeterMännerbruſtſchwimmen: 1. Burg
meinſam vor waren vom Schußpech verfolgt. Anſchließend 1,34,4 Minuten.

h Im Notorradpreis von Deutſchland auJ NürburgRing ſiegte der Lhglaner wer

et Ehn Largete ges eahtze

a our de France Pe



Heht ausländische Länder-Fußhal
mannschäaften in Deutsehl-

kin ſlesen fulbaligregramm uaen am Mympls

g dein en h es die v Ein e in 22 wird Norerhältn erlauben, Olympia F e genlebe rd de t in Deut mannſchaft, die bis kurzem noch der Rotenu Cciegenpen n e e e auf der Rü g.

r

Der Turn und Sportverein gren
kugel- Naundorf n tete ſeinen Spielermannſchaften im Spiel zu die ſich in Wien Wien am 3 Zu Mannheim, am 1. n tag mit gutem Erfolg. Es ten: rtamtlicheum den Titel des Olympia- Meiſters bewarben. ſguſt in Köln und am h Auguſt in Kaſſel ſpiele nid et ehe er Ranndorf Schüler gegen Dieu e ehe r

te Vandermannſchaften von an nUngarn Polen Ketlland, Dänemart. Eſand und ſwaral-veraan c Ja Kleinkugel Naundorf Jod Dhedkan Jgd. 3: a den h e

Norwegen zu Kleinkugel- Naundorf II Paſſendorf II 5:7. i er e s pih eSpielen in 32 verſchiedenen Orten dur z
verpflichtet. Dahei ſind nicht nur die G 7 r i z in t der Paſſendorfer Sturm durchſchlag

S Vekn a Queis I Othello I 10:1 (5:0).

r gar uußba andermann Starte de dehten finniſhen Leihtathielen derbunden e el Wit 9 Nann ine i rn er

menſetzen, ren nur als „Ver
irre ermäßigten Zeilenreis von 15 Pf. r d ie Nonpareillezeile ver
ſffenmcht werden.

Ankündigungen in größerer Schrift und in be
ſchnellen und entſchloſſenen Qu. ſchlecht durchſezen. jonderer Aufmachung (von Vereinen, wie auch

Leipzig tland äm 29. Juli in Hindenburg u e Paſſendorſ I 12210 (a:i). von Verbänden bzw. deren Unterorganiſationenbe n i 1. Aduſt in Breien am n Sonnabe terwehien Aleinkugel Naundorf W der Drocdarkee) venge
O Wenn gen d deutſe Watdernennſgent in h an z M u e r Wie S ev wurde ein ſchnellez und entſchloſſenes an a ſt e7 Winkeln 2

Seſeckihr n Schleſien meter Höhe und die Breite einer Text
KReſultate im Leipziger BezirkFinn a nd will mit der Lände c enommen. Dieſe Ankündigungemannſchaft und a Leichtathleten am 30. Juli in 3 ſih ent rege öhe 7 r

Dortmund, 1. uſt in Bremen, 2. Auguſt wem r ean t c n r annſchaft vie doh o s len un d d. 3: t v z See die Weente zie
ür den uli in München, n I Altranſtädt Südweſt 7:8. s der anzuwendende Betrag genau anuſwerber um die ballOlympiameiſterſchaft von Raffball:W 1. Auguſt in Dresden, 2. Auguſt in Zwicka u s auf 17 9 u Da die 16 Mannſchaften

und am 4. Auguſt in Burgjtädt in Sachſen.

Polen iſt v für den 29. Juli nach
Aue in Sachſen, uguſt nach Rieſa in Sachſen,2. Auguſt nach nahe in der Lauſitz und
5. Auguſt nach Weißwaſſer in der Lauſitz und

tie n, Solzuels Hinweiſe auf er ngenr in Gruppen T r n n Kroset Karhſenpeets u der Redaktion werden nur bei Aufgabe vond rin weis. eigen zugeſichert. Die Entſcheidung über die
und ren in einer Gruppe ſpielt, bereit er- 3 s geſtrige Renn um den „Großen e

tteilklärt, gegen Norwegen ein Vorentſcheidungsſpiel a ſengte en nie ſah Se weoltſre aller Ankündigungen im Sportte
ch die Redaktion vor. Anzeigen von VerSpiele mit Lettkand ſind vorgeſehen am auszutragen. Das wird das erſte Oiympia Fuß in) als übe edt ent gut ungen werden nur im Anzeigen-1. Auguſt in Stuttgart, am 2. Auguſt in Karls- vallLänderſpiel in Wien ſein. S im und geeten Lauf we dritten rer dufgenommen h

ruhe, 5. Auguſt in rankfurt a. M., am 8. Auguſt 7 Lauf hielt er ſehr gut. Lerlas und Redaktion.in Hannover und am 9. Auguſt in Halle.
Dänemark trägt am 39. Juli in Eſchwege

und am 31. Juli in Tiefenort Spiele aus.
Berlin v Kil e in 16,27Vom ArbeiterTurn und Sportbund ſpielen Min ten J e h rig 38 a Wm Sinn Sie e d Von er r en e re Seraneimzedengen

Eſtland iſt Gaſt am 29. Juli in Plauen im S n re Frank Vezirk. HandbaSogſland. am 2. Auguſt in Deſſau, am 5. Auguſt urt g. h ee, Dresden z J n in n Sawall 8 m in e e w v r: a sie e S.re lpersteben und am 9. Auguſt in Braun n e i W mnn 76 k. e s Weerer e od. x Fvie nd z a en

Harz, 5 Sein Blau e Ammendorf. eauf Kilometer in wener edärichter i Sonntag zu pfeifen. W
eit von e n Rekord a nn r t i e di Doihoff Se s Uhr in dernm (Niembe e Weh denDamerow 539 Meter ant, 5.Ballſpiele des 6. Bezirks ges zu erzielen, aber vergebens, alle Angriffe rer uii 2 e leh rng d, echeiterten an der guten Hintermannſchaft von Im Geſamtergebunis r en auſ 5 a e 5 w eHandball. Srintſchöwa und auf der anderen Seite erhöhte der es in i e Se is n di Deian (Etadlen)

Beuchlitz I Vf2. Holzweißig I 5:11 (2:8). turm der Grünhoſen den Vorſprung. Die neue f. e nüemeler. is uhr: Erdeborn Döllnitz (Radewell) and See
Beuchlitz, nur mit zehn Mann ſpielend, fand Aufſtellung bei Zwintſchöna bewährte ſich. den Amoateurrennen wurden iten 7 r einzuhalten: 10.30 Uhr: Döllnitze chöna. 30 Uhr: Döllnitz Sr. z aſich in der erſten Halbzeit wich zuſammen. In der viere über 1 Kilometer e e n e ar eweiten Halbzeit herrſchte leſchverteiltes Wer Zwintſchöna II-- Schwimmer Ammend. II 21:1. Weh s à e z r n r

ünf einwandfreie Tore wurden vom Schiri nicht Zwintſchöna Schüler Bruckdorf Schüler 16:1. (Geip u
e

en ſo daß Beuchlitz etwas die Luſt verloren Den O W W W r W r Verobredungatte ſchaf Sechstageort ben WVeltkindertag am 1 uli in TeutſchenJußbal. Ribe ich die Leipziger e Wenmgett uſchaft Kohlhardt keh. e h uhr: Weh für z
Beuchlitz II Vf2. Holzweißig Jgd. 8:2 (4:1). Delitzſch I Lauchſtädt I 1:1 (1:0). Walter mit 24 Punkten in 57,36* Minuten vor n, und zwar Altersklaſſe 6—10 Vor s VrrerBeuchlitz war techniſch und körperlich über Sauchſtädt, nur mit neun Mann, hatte alle Heve-Rokohl (Leipzig) 19 Punkte on ren n c h r Meer

legen. e u tun, um gegen die noch ungen De- (Halle) 17 ukte er d anſchl der Der und WerZwintſchöna I Dieskau I 7:5 (3:3). ßer ein Unentſchieden zu halten. Das Spiel n t. v men Vera en der' u Grupre vie
Das Spiel wurde mit Spannung erwartet. wurde am Sonnabend ausgetragen. joder Runde ſcheidet aus) Walter g e S e r e rer

Abwechſelnd Weh beide in Führung. Das Spiell n 7,8 Minuten, 2. Erdma Gerlin), 3. Turner und Sporiler ſten Tag der recht zodireichwar ſtets ausgeglichen. Mitte der zweiten Halbzeit Delitz J Ammendorf II 224 (1:2). Halle zur e ſtellen. Dieſe Setonntmasung i e ältie,
Plan Zwintſchöna wieder der Führungstreffer. Ammendorf gewann infolge längerer Spiel Der Beſuch des Rennens war wotz der tropi- W Ciata du r e n

ie BlauRoten verſuchten abermals, den Aus e ſchen i ſehr gut. Es war wohl das am ſtärkſten Gruppenkinderturnwart d. 4. Gruppe.
Zum Schtuß aber zahlen ſie; dennſlocht: So ein Unſinn! Aber Kaffee iſt ſhHön! Dieä Serben F in dieſem e i ehe 8 ohnen e wenn man et wenne an kann die w. verlieren. Einſder e Schaum ſo d wunderch aber ohne m hört auf, ein r vie s in die Naſe e Herrlich, ſo eine

T T r ert t J r7 Taſſe Nur kann man ch das nicht immeriete i r a Ab leiſten. ſt zu teuer! Und e erſt recht! Sou überbrückt. u 7 m vor dem Erſten!e her e er le S u Eiſen debſein ine et Die an ſank ine Meſervte
Copyright 1931 by Der Bücherkreis GmbH., Berlin. keinen Was iſt denn los? Das Gequatſchj neuen Monats Woche hat S be i denkt ſie das Bihe
9) Nachdruck verboten.) leſe dem r. Man kann vor Gequatſch nicht ren Ton Beamte und wird Hermann noch haben? nach muß ſieAls die Mutter kommt, will Gerda gerade ins Für alle d denen Gehalt und ion ſich mit dem Einka Fä Wenn erdafür, Hermann. Gerda kam n Zetien eines Monats gezahlt wird. t vn Echwiegereltern. Du weißt Dreißig Tage wuß der Aeine Beamte ſich ſtrecken n t hoben Se an einmal bitten

mit einer Summe, die ärmeren Menſchen als er Aber das iſt etEr vraermt etwas Uwverſtändliches. Er iſt nochſes iſt, wie ein goivener Berg erſcheint. ihn dadurch. Schließ
z Ni 4 über das, was er S tut. ſelbſt aber rei ſie T M und r Monat re

Schlafzimmer gehen. Jn Hut und Mantel und
es Toilette. Unter dem Mantel hängenW. Zipfel eines Glockenrockes bis Be de

nö
„Guten Abend, Kind. Biſt du zurück?“

h ſonn e

„Wie du ſiehſt, Mutter! Guten Abend, Jch Frau Be t in die Küche, ſer zu ler ein braver Kleinbü ſie Erholen. Sie macht kein Licht. Mit äußerſter Vor und M Wagen i tann Medwegen nicht ſeine Stelle verlierenAkgihr Ki hen von Herrn und Frau Lorenz, h r där n h iſt es bei dine le kann ruhig im Kittel
t auch. Er kommt am Sonntag ſicht taſtet ſie an die Waſſerleitung, läßt ein Emaille J S und e r Geburts

voll 7 de Str nde ve e e„Was? eder? A e geht ſie nun es niwer Vhr W r n e ſollte et uegt Se reht das Geſicht zur W. „Hermann e aber hindert nicht, er dann,
rt kan ts ſagen! Der würdenicht etwa in meinem Bett? Dein Waſſer!“ Himmel der gen ſch tun v Wo Er a e le n Aber„Nein, nein, ich hab' ihr ein Vettwen recht Er rührt ſich nicht. Frau Bertha rückt einen ihn. Kauflu ſind die Frauen, e merkt d er ſieht nach Hilde die will nicht

gemacht. Wenn ſie wach werden ollte kopfe nur S S n der Saue m Tabaks d ein das 58 t nicht Lie t das r

di ewiegt i Gorten r nein! ill nüber r ſeort- in du nis r gefärig die Serviette. Dann Vier e J r b en die anderen die noch viel weniger
„A loſſen! trägt e den Fenſter, rollt die ge el, Wie werden die nur mit weni

e e ee eh en auch Ennger o erſt Frit und Äide muffen um a re des Monat, die
„Nein ja was haſt du denn da c Bertha am Montag erwacht, ift der atekann dir Wurſt Einen Augenblick wirft einen Blick Wieviel hot Hermann geſtern ver ſieben.“eder F v h ſertigmathen mit auf e e S n Lekſ W eng er wieder i vertrunken wie ehte m daß d mih fräher 77

2 e e tg tedt Mal?ne r. z en Bett, es ſoll nicht knarren. Monats reichen? Vor de Legen oge uß deine jüngſte z Hter dich et a
jage ich dir Haſt du mit Vater wegen der Eine Weile liegt ſie mit weitge ten AStanduhr geſprochen n e Oermann Markert Haft. Dor ein der Beſſre dich, kleine Frau! Du biſt die ehe

h e en e maqhen!von allen und willſt meiſte Arbeit

„Es war keine Zeit, Kind.“ lles Decke ein darüber Einen „SLeiſe, Kind, Ieiſe!e er u e e e net n ma S Liene en ſich Mutter und Tochter aber dasKind, n v We n raf jert. Jn den erſten a eines jeden Monats hat Sefaht y Wiſſen. z v die Enkelkind. Trudchen liegt noch gerade ſo da wie in
„Ja h vgg: T Hülde wird e r en. er via o waſſen. e t Nur die Bäckchen noch einen Schein genicht wach, die überhaupt keine Nerven.“ wettr Ronn ſeine S e n e h. ſo euſſecſſec. Matthhen ſo ob ſehe

van e d e e n r e n i n ffuet am e dte t Kind! Kind! Was redeſt du wiederungeſund rotem Geſicht. Wie S i See dent illionen s ſie tut, tut ſte m „Ra iſt doch wahr r Wann iſt Gerda geauf Wama e e en a d beendetmmen? rſt dudie dichten, ſchwarzen re der B Frau er tut, z et die eSchlitz des wagfen, weit geöffneten Hemdes. n m und r an dieſe Tage. auf b eSie erſchrickt. r Zuſtand, wenn man bedenkt, wie Trudcher, m hört. w. z beſchwichtigend

„Wo S vrefig Zahl rudche che zurü eineWieviel a Wir Waſſer möcht i m iſt. e b wie die Be ynert z z an der u d e e
z t ee trinken Hier ſtehe noch e c ie r will, will ich Waſſer e h r e e

2, n



S noch einigen Kindern e vuer es get

r

e Suer u r e eure der Eelegebeſchödigten, können daranſgz Dechung des Ausfalls war 3. Die 20 000 bis 30 000 Mk. erzielt hätte, wurde von derdo nheit der ande entümerin eingelöſt, des ſchon vreiteten eſtes erfolgte bü erlichen Mehrheit abgelehnt.hre re Diein ſie v eine r T ne R Schulleiters mit dem Bei dem Beſchluß, daß der Kreis weiter niea der ligei Anzeig Eigent Der Frau des Landwirts Göricke, hier, wurde mei teher C und mit deſſen Einver bisher 50 Prozent der Löhne bei Notſtands
Diebin viel 5 auf We e erſtattete, ſah man die vorigen mittag in der Nur die Reichsjugendwe e wur- arbeiten aufzubringen hat, wurde zum erſten
wurde von r Holie ver tet e in Sieg in der Barinhalt von 27 M tt 4. Das h dem eiter und Male feſtgeſtellt, daß ſich

te ſie die ühr ſofort auf den Tiſch und ne der Handtaſche geſtohlen. Von den Dieben wurde e rn ſtets angeſ te u m et die Bürgerlichen geſpalten ßmag die d gar nicht Wagen Die Freund. eine Spur gefunden. arbeiten z e burg da 7 wirtſchaftliche e infolge Stimmenthaltung der Vertreter für
war natürlich nun vorbei. Zöbejün. Der neue Bürgermeiſter be aber We wirke un- ndel und Gewerbe.

Die von der ter Gerüchte gef W ſektenus epeFahrraddiebſtahl. Sonnabe ung am 5. Juni ne Wahl des Stadtober nahm faſt drei Stunden in Anſpruch. ie beiiags wurde am ragt us r u witgſſetretars Max Obgärtel zum Bürgermeiſter Ammendorf. Zwei Eindbruchs verſuche. allen Etatberatungen, war auch hier das Kapitel
Hölleben das Rad geſtohlen. unſerer Stadt hat der Regierungspräſident auf die im 5. Juli n 2.30 Uhr wurde in eine S Wohlfahrtepflege das weſentliche. FürViel Lärm um Eine heftige iche 1 „Amtsdauer ätigt. Die Ein rei in L derer Straße ein Einbruch vevſucht. wirtſchaftliche Fürſorge ſind 192 000 Mk. Vorjahrerſchütterte am nd die Luft in r hrung des en wird t. am Der Dieb wurde durch den Beſitzer W und 167 000 Mk.) ingeſest worden. Ob dieſe Summe
len Straße. Entſetzt fragten ſich die Leute, was Dienstag dem 7. d. M., erfolgen. ftüchtete. Geſtohlen wurde nichts. Am 6. ezweifelte ſelbſt der Landrat.i wird,i Zum n 3 ve ten i Perſonen einen Ein Vom Genoſſen Eulitz wurde hierzu, wie ſchonr ieie er einem Dölris. e z en u n Le e Sie wurden durch im Vorjahre, wiederum bemängelt, daß die auf

vieben: 1. Das in den letzten Jahren durchge Hausbewohner geſtört und ergriffen die Flucht. Ge dem Papier ſtehenden Richtſätze für Klein
rte „Schulfeſt war für den 28. Juni vor ſtohlen wurde auch hier nichts. Am 5. Juli o und Sozialrentner immer noch nicht eingehen ebenſo für den 27. Juni die behördlich 10 Uhr wurde kuyz hinter der Elſterbrücke ein Mo- halten werden. Gemeinden, wie die Stadt

vorgeſchriebenen den ttkämpfe. 2. Dieſtorradfahrer von einem Auto geſtreift. Der Motor- Se yda, gehen ſogar dazu über, von den Sozial
e

der Notverordnung, wurde angenommen.
Der Antrag des Genoſſen Markiewicz da

gegen, bei Einſtellung von Straßenarbeitern Fa
milienväter zu berückſichtigen und nicht, wie
vorgekommen, aus landwirtſchaftlichen Betrieben
Beſchäftigte herauszunehmen, wurde mit den
Stimmen der Vertreter für Handel und Gewerbe
abgelehnt.

c d

Gemeinde konnte di eingeſetzten 100 radfahrer türzte und eine leichte Verletzung rentnern die Bürgerſteuer zu verlangen. Bei derMark zum Schukfeſt nicht zur e am linken n davon. Wie Motorrad wurde leicht Durchführung der öffentlichen Geſundheitsfürſorge

hohe Umlage bei den elternlbeſchädigt. rigSchönewalde mit ihrem regktionären Magi-
ſtrat iſt einzig daſtehend im Kreis.

Krach im Die neu eingeführte BürgerſteuerS wraeent Die Sozialrentner ſtehen zum Zentralverband e eReaktion lehnt Schulnenban ab. ie der Arbeitsinvaliden nete en t An Gut fernvrdnetenverſammlung hatte ein unerwar Anträge geſtellt.tetes Ende. Als der Stadtv. Kramer (Komm.) von bezahlter Nebenbeſchäf-den Antrag von Notſtands Ammendorf. So hatten ſich das die Herrenſihrer Benachteilig der ſteuerſchwachen Schichtigung der Beamten nicht mehr zu erteilen.

der ſtädtiſchen Gräben und Kanäle in der Stadt vorgeſtellt. Eine ſolche Niederlage in einer jahr eintretende Entlaſtung zu überſchätzen, da die führen.a der Flur ſchilderte, verliehen r ren h ung mit dem Führer Reparationen nicht die große Rolle ſpielten, wie Der Antrag, die Einführung der 40Stun
ürgerlichen Mitglieder des Magiſtrats mit des Zentralverbandes der Ärbeitsinvaliden und die Nationalſozialiſten immer behaupteten. Esſdenwoche in der Kreisverwaltung zu prüfendem Vürgermeiſeer ſowie zwei bürgerlichen Stadt Witwen, dem Reichstagsabgeordneten ung i jedoch dafür geſorgt werden, daß dieſe Er und ſie möglichſt ſofort durchzuführen im Sinne

Zuhörern Proteſtrufe laut und ein unerhörter große Saal des „Goldenen Adler in Ammendorf zugute käme. Darum gelte es auch,
Krach entſtand, ſo ß der bürgerliche Vorſteher die war am 3. Juli dicht beſeht. Der „Jnternatio zu daß an Stelle von Brüning
m ſchloß. nale Bund“ hatte alles getan, um ſeine Anhänger ſozialiſten ans Ruder kommen.

Sitzung begann mit Kenntnisnahmen. Die et zuſammenzubringen. Sie waren auch er Es kommt jetzt darauf an, jede Zeit e

n rung zu vermeiden und denund die des Heus Die Klage der ſondern einige Kriegsbeſchädigte und Arbeitsloſe, ialrentner geſchloſſen und einheitlich mit der ge
Kirchengemeinde gegen die Stadt wegen eines Zu die mit den in der erſammlung zu beſprechenden ſamten Arbeiterklaſſe zu führen. Dann wird der

r zur Beſoldung des Diakonats (2. Geiſtlichen) Spezialfragen nur mittelbar zu tun hatten. Sieg bei den ſtarken Bataillonen der Arbeiterſchaft

Eine entſprechend bleibt ebenfalls viel zu wünſchen übrig. Die Stadt

in Einnahme und Ausgabe mit 850 000 Mk. Von

arbeiten ſtellte und den verwahrloſten Zultand vom „Jnternationalen Bund“ nichtſten. Er warnte auch davor, die durch das Feier- Eine allgemeine Beförderungsſperre durchzu

verordneten die Sitzung. Hierauf wurden von den Karſten Gpuw, tten ſie nicht erwartet. Der tering den Sozialrentnern und Arbeitsloſen

Verpachtung des r brachte 4000 Mk. ſchienen, nur waren darunter keine Jnvaliden, ampf der So

vom Gericht zurückgewieſen. Auguſt Karſten ſprach: Gegen Notverord ſein.
Ver einem. Vierteljahr wurde der Schul nung nd Sozialreaktion! Bei aller Leidenſchaft Nach dem reichen Beifall wurde in eine Aus

weubau einſt e da hat der ſichkeit ſeiner Ausführungen blieb er, der ſo ge ſprache eingetreten, die den geiſtigen Tiefſtandd Mütterberatungsſtunden im Juli
Magiſtrit beſchloſſen, den Bau vorläufig mein von den Vertretern des „Jnternationalen des „Jnternationalen Bundes“ aufdeckte. Die Dienstag, den 7 14 ühr, in Liebenwerda, Allgem.
zurückzuſtellen, und zwar wegen der ſchlech Bundes ſeit ren angegriffen wird, ſach lich. Herren Reitmann und Habermann wuß- Ortskrantentaſſe. Mittwoch den d 10 uhr, in
ten Finanzlage der Stadt. Für die F. gab Nach der Meinung der Rechtskreiſe ſeien Re ten nichts vorzubri en, als daß die Sozialdemo r e l er. h
Stadtv. Zeuner die Erklärung ab, daß ſie gegen yblik und Sozialverſicherung an allem Elend kratie an allem u ig ſei. us. Donnerstog, den 9. Juli 15 uhr, n

i dörhinz z werde. r chuld. Jn einem glänzenden Schlußwort zerpflückte e e den S iRechten gegen die a der S iden ſteht Karſten die fadenſcheinigen Beweisgründe ſeiner Samitateheim.
7

Der Zentralverbaud der Arbeitsinval Gegner, die eine Organiſation von kaum 30 000 in Ei ä
ſterwerda, PräpavandenAuſtalt. Dienstag,und 1 KPD.) zugeſtimmt. auf dem Boden der Republik und der Demo gillgſiedern hinter ſie halten wahren der gen u üge, m Denen Ulgem, h t

er weh m z a un werde r a rig c h vWeiſch Tode des Ertrinkens weiß wa m getan werden, um m uſſe verſuchten die Herrſchaften vom Shule. Dienstag, den W. Jut, 14 ühr n reDu Lattke rettete die Sozialverſicherung r 7 Die JB., die Anweſenden aufzufordern, den Saal zu Se Diensiag, den 29. Juli, 15 ühr,
ie ölfjähri i ter de ers Leute vom nd“ glaubten durch verlaſſen, was nicht gelang, da ſelbſt die eigenen vbrha,re rig d rlaſſe nicht g W. ie eigenternationalen

beweiſen zu müſſen, daß es gut ſei, Anhä da blieben. Sozialrentner von oſenſprechſtundenvom Tode g. gut ſei, Anhänger da bli ozi Tuberkul im Finſi
ahlen. Eine

Renten an Ammendorf, die bei den Ausführungen der Dis
der Unſtrut gebadet. Dabei hielt ſie mit die Sozialrentner zu z treffende Ant kuſſionsredner zu proteſtieven begannen, well dieſe S Juli, 8 Uhr; Dowerstag den 9. Juli,

ammlung waren die Antwort. ſprachen, wiſſen nun, wer wirklich ihre Rechte ver
Dann liederte Karſten die Notverordoſtritt. Hinein in den Zentralverband der Arbeitsſ Donung mit ihrer unerhörten Ungerechtigkeit und linvaliden, ihr Sozialventner von Ammendorf! werda Rathau

Eine t u r dines du izwei Freundinnen an der Unſtrutf feſt, wort des Referenten und der Widerſpruch der Ver nicht zur Notverordnung und zum KRentenxaub S e T.

i ſie von r ender Führerin der chtlichſi

to wurde, obwohl ntlich bat,J da ſie 53 z r ehe ſaub.
ührerin der Fähre iſt geiſtig beſchränkt,

und es wäre von der vorgeſetzten Be zu prüfen,
gh ſie fähig iſt, die Unſtrutfähre zu bedienen.

Sgewert Benniähgigergg un er Freis Fckweirits Neues Anglück vei Helftarn m c r An derſelben Stelle, wo am Mittwoch vorigerbeim en r neu ährige

vor dem Bad Woche der Steinberg von dem Krafte e a e e en Aus der Kreistagsſitzung edes UnglüdsfallesUrſache des Unglüdksfalles anzuſehen. Etat einſtimmig angenommen Gutes Operieren der SPD. Fraktion
Straße von u in die Chauſſee Eisleben

des Kreis folge der immer drückenderen wirtſchaftlichen Not Halle einmündet, wurde der 1 SchneiderLoolGreis t a es e er erg be der Reichsregierung mere Antrag r 7 z 4 r J 5 r e der mit
nWettin. Einquartierung. Amtlich wird S Tagesordnung umfaßte 14 e, von zu ſtellen, die geſamten Koſten für Wohl

teilt, daß Wettin vom 28. Auguſt bis 1. Sep der Punkt 12 Feſtſtellung des Haushalt fahrtserwerbsloſe
a h

übernehmen, Da die röblingen nach Eisleben fuhr, von einem Perſonen
ger Einquartierung durch das vierte Pionier-planes für 1981 der wichtigſte war. Bei der Erwerbs eit im weſentt n durch die Tribut- u W 77 Der Rad

r auf u e5 it 17 izieren, 65 Unter ammenſ der Kreistages iſt es verſtändlich, und Wirtſchaftspolitik des Reiches hervorgerufen dem Tra demz n hier mehreve u bei eher die bürgerlichen Vorſchläge iſt, ſo hat das Reich auch für die dadurch entſtehen Eisleben ver ſt v e
Uebungen im Brückenbau abhalten wird. In der angenommen werden, trotzdem die Herrſchaften den Laſten aufzukommen. Der Radfahrer St g, das Opfer des
Nacht zum 31. Auguſt iſt eine Nachtübung vor eree nicht immer die richtigen Leute, ſelbſt nach Die J des Antrages durch Möbius ynfalls in der vorigen Woche an derſelben Stelle,
geſehen, die an der ſchwierigſten Stelle der Saale n eigenen Erfahrungen, gefunden haben. Aber war ſehr äglich. Der Landrat ſelbſt wies den Sonnabend im Eisleder Krankenhauſe ſei
einen Pontonübergang zeigen ſoll. Leute, die von der vorgeſchlagen werden, Antrag zurück. Nach einer gründlichen Zurecht ne Verletzungen erlegen.
vWetin. Am ſchwarzen Brett wird dürfen laut Fraktionsbeſchluß nicht gewählt werden. weiſung unſeres Genoſſen Zierke gegenüber denr cht vaß der Fentralverdand der Ar in Antrag der Kreistagsabgeordneten MöAntragſtellern wurde der Antrag von den Antrag Geſchäftsverkehr
ein e und Witwen Deutſchlands Orts-bius, Kettlitz und Major Eckhardt (Bör- ſtellern zurückgezogen. Die „Nordſee“, Deutſchlands größter i

e Wettin, eine verdilligte Dampferfchrt mitſgerlich) hatte folgenden Wortlaut: Die Erhebung einer Kreisſteuer vom ved
Piſt ach Bernburg veranſtaltet. Alle Freundel „Der Kreistag wolle beſchließen, die preu Grundſtückszubehör bei der VeräußerunglKeutſche Feitheringe, St fur 6 Pfennige, an. Es iſt dieſes
erf Organiſation und die SGruderorganiſation, ßiſche Staatsregierung zu erſuchen, in von Grundſtücken uſw., die eine Einnahme von etwas gang außerordentlich viniges.
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Her Referenteneantwurf zur Our,heüheung do ſroiwillsgen Uedeitsdienſtes

Der a tentwurf für den Atdeitzdienſte Gewährung der Je rer in r amſſtüzung das r des Bezirks e
Kraft treten. Nicht Wmmenden Dienstag den Spihenorganiſationen, die die Arbeit r un ten

muniſten für den 15. Juli m Amrin 3ein R

werbsloſentag in v von 3 zuni ywilligen abrennen und Ku einen Referentenentwurf rn a ber kann. Die Kranken undeHungerfeldzug der i dere er h e rDie Herrſchaften, die für die Abänderung u r i a derer chgeführt. der Sied
der Nowerordnung keinen Finger rühren,ſondern das mühſelige Geſchäft des Härtenobbaus man einen lung en den A den ſtwillg die
den Sozialdemokraten überlaſſen, dürſten zur vVerpfi von mindeſtens 12 en beſchaäftiRuhm. Sie wollen die armen Teufelſ einemr m Nazihorde dvachhetfen n n e

rn iſchen ezeigen, daß in Deutſchland be Stellen Arlettsämter, Poligei und miche r
auch die Preſfe, vor allem aber die Rei h s der
regierung ſelbſt alles tun, damit die kritiſche
Julimitte glimpflich vorübergeht. i rer
hätte dazu ganz beſonders die Möglichkeit in den
Bver handlungen mit der

Für das Luftſchloß des Freiwilligen Ar
r wird hier ein Fundament zulegen verſucht. Am problematſſchſten erſcheint der

Siedlungsplan. Wenn etwas Vernünftiges dabei
herauskommen ſoll, dann müßten ganz andere Be

träge gutgeſchrieben werden als 1,50 Mk. Woher
erſtühun ſtatt aber das Geld nehmen? Das Reich kann ſich dasden gen derſeinfach nicht erlauben. Und Land geben Was ſoll

i r Siedlungsfreudige mit irgendeinem Fetzen Land?3 8 3 et T J 3 O e S d 7 3

unteren Gruppen weniger und den Gewerkſchaften zur Beſeitigungkommen Verlängerung t d rn der ſchlimmſten dar. Notver Arte Ein Stück Land iſt noch lange keine Siedlung. Um
fruderes Ausſcheiden aus der Die a r es dazu zu machen, wären wieder men rer
ſicherung verſchiedene andere Die Gefahr der Lohnunte unge h i e h n be gen n ei i t wie vor n. Ebenſoen z n her nen waſſem veron wiſſen, daß es faſt an Geſchmackloſig- feindliche werten Soſen, der eines den

e her Arbeitsloſe wird in Twe r r r Wden Ob eine Arbeit als freiwilliger Arbeitedienſt ge r s r z
ter lend der Dauerarbeitsloſtgkeit ſteat, Ber fordert werden kam, entſcheidet der de werden darf. Eine ſolche Sperrung liefe auf Arlaſſen. Der Verzweifelte iſt eine Landesarbeitsamtes m Grenzfällen derfär die Kunſt zu predigen. Es iſt viel verlangt, wenn der Reichdanſtalt. Mit dem des l beitsgwang hinaus.

von einem Arbeitsloſen fordert, trotz des Opferse T des neuen e ftillzuhalten und
nen

Die Asrar Revolution
gerade der 2 allen Grund hat, alles
Den Letzten veißen bekanntlich zuerſt die Don in Sowjet Rußlaud

und der Letzte iſt der Arbeitsloſe. Gerade derArbeitsloſe kann nur gewinnen, wenn möglichſt wie Deurteülung der darhH) hältnis der Preiſe und Steuern ſo auszubalancieren,

wenigſtens eine r auf r Arbeits t. wie es der e wirst tr der dinmarkt in Erſcheinu Jedenfall u Indem chaftspoli erlichenv m 2 irtſchaft wieder h Spielraum gewährte,
zugleich die Vorausſetzung für eine nene

n e bereit W rwieder über den Dur tt erhob und
ich ſo eine icht im Dorfe bildete. Man

e find
weit weg vom Schuß. Die Angeſtellten
der Arbeitsämter, die für die Notderordnung gewiß
nichts Wnuen, müſſen den Kopf hinhalten. Sie
haben die traurige Aufgabe, ſo manchem armen

Die Agrarfrage iſt die Schick
Rußlands. führte vor allem zumer

r das e plan P e F. r dieBerhandein i handeln t aus, von vertraulichen i22 Mitteilun n Feſo onen er geben; w. e n Die Staſe en e wer ehe Je es ob der etriebsra e s Dogma retten, ſie nahmz e lichen Mitteilungen im Geſchäftsbericht mache. Auf wit e W de r Kampft r i keinen Fall dürfen durch die S Lanete km e und die
eform wurdev Keram und ſowie mit ha eines Betriebes r r

ana m Spanien 2 7 ande
Verordnung ren o gegen

S der Acht 100 des Betriebsrätege etes See

Stelle als Betriebsrat; Ae eines izuſehen.

bewegen. Bis auf einen kl

r Unbe e
Leipzig wies entſchloß ſich 8 v n imDienstag t. uierung der neuenan e o la ne

GStunden-Arbeitst genaunert i Abkommen
üter bewirtſchaftet und ſollten zu

gemacht werden. Durch
wollte man die Bauern zum ever

en. TſtandS te in von rer Keine
anſtalt unter dem der Arbeitgeber gienerten

Verſchlechterungen konnte abgewehrt werden.

Erwer it r eOobdelerdiener tEs verlautet, die Reichsregierung auf v r erGrund des Outach Sie der e Brauns T dee z nher der n Dr. Johannes m der abzunächſt durch eine Notverordnung zu „löſen“ a a eDer Zentraberbam der Angeſtellten et ſa ſe en u und die Bevekanntwerden dieſer Abſicht mit denſet r wut Lermehet, da demaßgebenden Stellen in Verbindung geſetzt, um. a B.10: 25. ar der däuerzu verhindern, daß etwa durch eine einſeitige Re on n bis 33.30: Unterhaltungs ichen führte Ende

vom Tiſch aus den Angeſtel der Agrart e e Seemehr n ü awenn Seite an n S ente um hat man verre an3iſterium hl de u be
be2 an r

S ſich ein u S n
nun der wenn es um

h Linſe je r e
cceeeeeeeeeeeeeeeeeeeoeerereaaeW-An Zucker 302 ar rungen

Der Körper rauch wo zwekar währt

m

e 2 z e e



die An

d

ihn:

Am 14. September ſaßen in Dortmund im
S zum Stadttheater SA.-Leute auf Wache.

r und der Durſt ſind groß. Wie
f. an I Man plündert den WVein-ekler. lbſt vor Diebſtählen bei par-
teiwirten ſcheut man nicht zurück.

7

Da iſt der SA.Mann

5 aurants Dortmund, Nölle, mitn. Er hat kein h är wei
nach dem

m iS ch
bei einem Diebſtahl, rndem Lokal Nölle gre wi

Mann in die Wohnung
zum Dank für das Uebernachten von fünfLeuten mißbrauchen laſſen. Später wird e

die Straße e Geld zu verdienen.

Mi l t kleinl
in erh. z ev de

r

e Ber SA. r t
t

en. W el fliet

Daß
bei Nölle inen, Bierre und rceeeaeeneeees
walter des r Norden, Herr Bartzen,
vorbeſtraft mit hren thaus, beſtellt
mit dem SA. inrichs mmen Schuheund Hoſen. Sie unterſchlugen das Geld, das

für e und h iten. Darauf werdenMeworſen Sie
t gefallen e W ergehen ſich in Dro hun

gen. t der beſonders ſcharf auftritt, lt
einen Wink, wenn er nicht ganz artig c werdeman ihn „umlegen“. Das veranlaßt ihn, ganz
„ſtill zu ſein und ſchleunigſt nach Oſtpreußen zu

ziehen D 2
Der Lieferant für Waffen der S der

die ſo man r n e Rolle in
ortmund und Um pielt haben, iſt der

Gauſportwart des elms, Herr Emiltz ger. Als der in Ramen zu einerLeen fuhr, gab es wilde geh
Stühle wurden in die eherliebigergeworfen, mit Pflaſterſteinen t
den die Schaufenſter einer Metzgerei zertrümmert
und Würſte geſtohlen.

Der SA. Mann Kohersmeie r verfügte da
als über eine o iſt mit Zum umgeſweſſen Acht

mund in der unteren
S w durch mArbeiter Steiger hat
ſehen.

der W
dunbin oß getötet.

in Apl
ne r

Bei einer Wenn
der Reichstagsabgeordnete Wa
Rede hielt, de ſetzten die

bewaffnetenHolz. Da u T Je hrä Segen
drinr e Beſucher vor. n e entwidelte al

eine wüſte Schlägerei Wagner warf dabeil
die Waſſerflaſchen und das Glas in
den Saal. Als einige SA. Leute vor der Schupo
im Auto flüchteten, ſaß Wagner mit der Piſtole

am Fenſter. eAls die Wohnung eines er Mannes

Güntherſtraße in Dortmund teinen
diert wurde, ſchoſ
und Rohersmeier i
Kommuniſtenfüh

Zwei SA.beiden zur ſelben

e der hre wut
e eru ganze Lehrgänge

eine

dort mit Gewe

bombar

är

n ſig des

Zeit anderswo geſehenſſog

vintigenſl i Aus ſa57 und den ne damit, die Zeugen eiter,h fie

Friederizi. Er nimmt pung der

Sonntag ein Büfettfräulein des Haupt-lüber den Wachtpoſten vor dem Hitler Palais
rein Ende bereitet und S ugl
r

mere am z
eutorität ſtrikte dargeefiyet.

genommen und mit
a e

meler wieſen

bei der

e
i nſter des Saales die ne unde Fe t

m

in der

Zeitungsverkäuſev Rekord vaterlä
eiſtet, exiſtierten doch Ueber denber gericht melte etwas von

ummer des

en. Vordroben für Pro
Stürmen abgehalt

off, waren auf Grund ge der

gehoben worden. en
des frü azimannese J daran

nen. ſern ſehe eüberall aus.

Raziſtudentenfährer

mit falſchem Studentenausweis
Köln, 6. Juli. Drahtb.)

Die Kölner Polizei teilt mitn Tumulten vor der unertse f

rſonen der R

ſſe e Schierach m Münchenlen aber ſantie
die Köln

Verdienſtbeſcheinigungenſtimierte ſich mit einem

laſſ

der wurden
eine der bei heraus von
enommenen worfen und dann be

eichsleiter des Nationalſozialiſtiſchen mehrere Nazis feſt

iſt. h iſt geung von Unruhenmen zu ſein Bei ſeiner e
me ga

Naziheld einen falſchen Namen an. r legifudenkengudweke,
er ſich vorher von einem Studenten hatte geben

en.

RNaziüberfall auf Miniſter
Ramſt adt bei Darmſtadt wurde am Sonnnnenminiſter r

Reichsbannersſener dentgepackt. Der n a ber

ans Darm

be

chen Studentenbundes namens Baldur von von Waffen veſunden.

Tumult ums „Braunc Haus
Das Wachtpostenverbot in Kraft
Sie wollen den innenminister ung

direkte Einwirkung des Jnnenminiſters
polizeilichen Duldſamkeit gegen

im Jntereſſe der Staats

Serbhen e Ein
t beſetzt. Das Haupt

e mann den Wachtdienſt über
gabe, jedermann den Zugangverwehren. c natürlich zu erwarten,

ahmen Demonſtrationen der Nazis zur
n würden. Sie begannen bereits am

abend und 3 h Sonntag fortgeſetzt.
Am e tler durch einen Landtags

e
äſidenten verhandeln

des Seuſe ehen
e n.

Bei einem Stadtkonzext im Hofgarten verich. ſehen 200 Nazis das Uniformverbot zu um m

idung einheitlich Gürtelhoſen und weiße Wut
mdbluſen tr

72 undſeloriert. Se

Neugierige vor dem Braunen Hauſe an,

a er An verſchiedenen u
verſgeFen ne u e rn zwiſchen

w mit Gewalt in e Poiel e mtel r

Ausscreitungen der Narzis

on ermorden

Die Polizeibeamten wurden tätlich

Einer von ihnen wurde v

erſchienen weitere 10 Schutzleute, die die

Sie verſuchte dann in geſchloſſenem Haufen zum
Hitler Palais vorzudringen, was aber durch
inzwiſchen eingetroffenes üeberfallkommando ver
hindert wurde.
haftet und dem

mit Gummiknüppeln auseinandertrieben.

ein

ünf Demonſtranten wurden ver
nellrichter übergeben.Den ganzen Sonntag über ſammelten ſich

ſo daß de i
Nazis und e

hier mußte die Polizei durch r
uhe wiederherſtellen. Von den am S

verhafteten 19 Nazis wurden ſechs dem
dadurch, daß ſie an Stelle der braunen richier ugeführt. Einige HitlerianerVat daburh Luft, machten

ſie durch das Telephon den
en. Außerdem hatten ſie die letzte Innenminiſter und Polizeipräſidenten mit Erſtechen
ölkiſchen Beobachters“ auf den Hut'und Erſchießen bedrohten.

40 Grad Hitze
in Reuywort

Alenhlungeduſche für Menſch und Tier in Neuer

Seit Wochen laſtet über 27 i v Je
temparaturen ſteigen bis zu 40ken daraufhin viele Springbrunnen und ree freigegebeneit 1901 nicht Die000 h zu eeere Dir Voideix Erfriſchung der leidenden Sohne 3

S

Revolver, den er auf den Bankier richtete

einer der größten Diamanten der Welt 2680
Karat), kommt in der nächſten Woche in Lon
don zur Verſteigerung. Der Stein, der in
rohem Zuſtand 780 Karat wog, war ehemals
im Beſiße Benvenuto Cellins, dann im St
der Medicis und des Gro moguls von
dien. Seit Mitte des 18. rhunderts iſt

koſtbare Juwel i in England.

aeS eanſtaltung wurer a als ein
Der Weltmeiſter im Boren, Schmeling, er

z für den Entſcheidungskampf in Cleveland die
leinigkeit von 106 000 Dollar, das ſind etwaM. Sein nen Stribling e13 900 Mk. Die Ver lter des Kampfes ha

bei dem einen Kampf ein Defizit von 50 090 Dollar
zu verzeichnen.

En So do eht ſinken kann

le

Chartrain mitDer r Konſtrukteur
n Modell ſeiner Erfindung.

öſiſche Mathematiker Chartrain hat
konſtruiert, daß auf keinen Falln kann, welche ſchädigungen der

Rumpf auch er ält. Das franzöſiſche rin
miniſterium will Ende des Monats mit einem
vier Meter langen Modell-Boot Verſuche
unternehmen, um die praktiſche Verwendbar

keit der Er zu erproben.
Folgen der r Razikrawalle

Die und linksradikalen Pöbeleien an der

Berliner Univerſität haben für den er
pedell Rowald en e it

ſchiDer Unglüchliche, deſſen Toben großevorrief, e rege den

Ledesopſer bes der aieeleaichen

Anabhängigkeitsfeier
Bei den x Unabhängigkeitskamen nahezu 200 t ums Leben. r

nnen von Feue

wurde aber
war laut ume

n e

o jedoch wurden bei
a n bei Kraftnunfällen getötet. Andere ertranken. 7

Recklis
ü DerWirtes P e Kugel nach, die ihn tödlich

in den Kopf traf.
eberſ ugskataſtrophe. Wie aus Schan r e Sandſtriche der

von einer ungskataſtrophe
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Der ideale Lehrer
3000 Fugendliche zeichnen ein Bild Ein Blick in die Seele der Jugend

Wie wünſcht ſich die Jugend
Eine Antwort di müßte zuel Bverläſſigere l e ung

Unterſchied zu früheren Generationen zeigen als De ild
irgendeine von außen her Chibrt uchung. Die F. r
des heranwachſenden

Soehen iſt von berufener
macht worden, dem
Wege beizukommen.

verſität Königsberg, ha

wünſche ich meinen Lehrer?“
B l ihm 2000 Aufſäge verſchiedenſteris jetzt liegen

aus Volksſchulen, hen noſten Stufen, Mittelſchulen,
aus verſchiedenen Gebieten, aus
reußen, Schleſien, HeſſenRaſſau,
urg, aus Städten und vom flachen Lande.
acker, der das Ergebnis ſeiner Umfrage in einem
öchſt beachtenswerten Aufſatz in der „Zeitſchrift

ie“ deleuchtet,
Verſuch der nur einen n darſtellen auf allen

ür pädagogiſche Pſychologie
einen
oll! dahin ab, daß es nicht darau
die Urteile Jugendlicher möglichſt
Geſamtbild zuſammenzufaſſen und
wärtigen Lehrer Kritik zu üben.
erkennen, wie es eigentlich in
Jugendlichen ausſieht, und aus der Beantwortung

Reifeproze

ſei chen Faktoren zu ießen.Das auffallendſt e

dieſer et auf die Einflü

i 2000 Aufſätze vermittelt, iſt dies: Mit der
ſeeliſchen Entwicklung des Heranwachſenden geht

eine Wandlung in der Auffaſſung vom Jdealw. des 3Hand in Hand.

Halle
Arbeiter-Wohlfahrt. Jeden Diens
g und Freitag idewanderung.atte emit der Straßenbahn (8 Be

Aus dem Bezirk
Donnerstag. 9. Juli,

n 8 r imorſtan ung.aahlioe Beteiligung wird erSee Iern

Jeden Deden onnerstag von6 Uhr abends an in der Badega t
ebungsſtunde der Roten Falken.
orechchorprobe und Lieder und

ndolinenprobe zur Dampferfahrt
nach Bernburg.

d.

20 Uhr i Lokal i
W im Lo g. ann in

lieder-Verſammlung.u. Kämpf (Merſeburg) ſpricht
ber Notverordnung und Parteitag.

Um recht zahlreichen Beſuch wird
gebeten.

Arbeiter-Wohlfahrt.
e Ferienwanderung

t nen. e uen 2 uTrinkdecher tötingen an
S l

F Ortsverein Halle.
Jeden Diensſchule Zunge in ber Cakamt
Für Mitglieder des Ortsvereins

Halle ſind Badekarten für das Bad
des Regattaklubs im Gaubüro zu
haben.

Protokoll vom

Parteitug der 689.
vom 31. Mai bis 5. Juni 1931.

Preis 2,85 R.
4

Halle a. S.. Gr. Ulrichstr s

Spotthillig! Große Posten
gebrauchter

KinderIII
von I Mark an
Ein- und Verkaufszentrale
Kleine Klausstraße 18

F F- P

ugendproblem au
r. M. Keilhacker, Aſſiſtent

am Pſychologiſchpädagogiſchen Seminar der Unii rich die Mühe gemacht, die
r en aller Altersſtufen von 8 bis b 4Jahren die Frage beantworten zu laſſen: „Wie derorzu t.

er Umgebung und anderer beſtimmen

rgebnis, das ein Studium modernen

Auf verſchiedenen Altersſtufen

e

ihre Lehrer

S
t- und

Bayern, Olden meint ein Oberprimane
Keil- hat er noch nicht

30 bis 935 Er ſoll n
ein, dann beſteht ſchon wieder die

Ordnung und Diſpziplin werden Lehrer, daß er ihnen alles
Mädchen und von ihnen wandere. Beim Spi
en der Oberſtufe

und Untertanen-

renzt

ſchne

etwa am gegen geEs gilt nur, zu Le

des menſchlichen

ren dert

leitung und Deu
iehen ſie teilweiſe
ind Aeußerungen über das Alter.
und ſolche in mittleren Jahren werden entſchieden

Nicht erwünſcht iſt der ganz
iſese ckene Lehrer, weniger

nterrichtserfahrung, a
eſtellten Unfähigkeit
ugendlichen der O

das nötige Maß Lebenserfahrung.
„Der Lehrer muß jung ſein“,

r, „nicht etwa 25, dann
nu (Lebens-) Erfahrung, aber

t i älter als 45, höchſtens 50

ettnoherung
ters

ankomme, Knaben verlang
zu einem e jedoch Folgen auf

n im
ichnen, das rege

Fragen, fehlen.
großzügiger, vielſeitiger Menſch

eine umfaſſende un und Herzensbildung

nicht Fachgelehrter ſein, ſondern ein gewiſſes t kanhaben.“ Auf der Oberſtufe iſt man 'glänzendſte Bildung und didaktiſche Begabung nicht

be

ſtufen, von
Die

rſtufe

deeht

mit ihren u r77 Notwend eviedene Lehrer angt. Die
rt, des Milieus individuellerr n ſtark e Man kann

„Lehrer oder Lehrerin
uch ge- ſei Nur die Schülerinnen der Oberſtufekm einer höheren e rn

hrer vor. Häu

Diſziplin zu halten; die
vermiſſen bei ihm

orſam ab. Ein Obertertianer fordert, daß der
rer „Erzieher und Freund, nicht Fronvogt

der Seele der Oberprimaner wollen weder „Amtsperſonen“ noch
„Paragraphenmenſchen“.

Die Klagen über ungenügende Fachkennntiſſe uns zu guten Menſchen erziehen“. Es wird von
es, der bürgerlichen Herkunft, der ſind ſelten, dagegen bemängeln es ältere Schüler,

wenn höhere Allgemeinbildung und größeres Ver-
ſtändnis für andere Jntevreſſengebiete, beſonders in das perſönliche Verhältnis.

v fe Lehrer muß ein Lehrer
in,

ervehr

ten

ht:
pielt kaum
o au

ür Klaſſen

unge Lehrer

unge,
wegen mangelnderls wögen Fefner hä feſt

fahr der

ſei,

Ein heit. Volks
ſtück von e
Mahner Mons
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Getregene Röcke werden ohne Zer-
trennen neu aufgedsmoft.

Wien
h h
Annahmastolen n aWih. Krause, Huttenstrabe 67

Fa. Thomas Inh. J. Beyer, Steinveg 54
O. Vester, Humboldtstrabe 15
fe. E. Horm, Neilstrabe 129

Halle 3. Sanle,

N. Hricstr. 33

1694

in Neteben:fa. Geschw. Ackung, Eisleber Str. 79

Bitterfeld
Fe. Kruschwitz sen., Hellesche Str. 29

in Dalltzsch:
Fo. F. A. Vemmer, Marienstrabe 5

6 Stück nur 354

es ſelten gegeben.

hering. idieſe deutſ

Ranniſchen Platz, BernburgerReileck, Fiſchhänsthen gegenüber

kaſerne. Weißenfels, Jüdenſtr.
Täglich friſche Ceefiſche u.

1 Waggon:

Stück nur
Solch feine, fette, W ſchneeweiße B hat

e ottenHalle

Große Ulrichſtr. 58, Steinwe am30Lerag am
eder Artilleri

l.

Zigarren sind die besten!
Pigene Fabrikation

Friceckutghe Eun Vergleichs aufgehoben worden.

Merseburg, Bismarckstraße 38

Halle und Umg
Das VBergleichsverfahren über das Vermi deAllgemeinen r re.

egend
m. b. H. in HalleS. iſt bei Beſtätigung des

Das Amtsgericht in Halle, Apl. 7.

TZurücie a0le n
Dr. Narl Nesse
Magdeburger Straße 7

C Telephon 228 30
r

Besonders
preiswerte

farbig u. natur
lasiert, formschön, gediegen
285,- 230,- 185, 125,- 102,-

C AGroße Auswahl!

und Brutvernicht.
NurmitPinnesal.
Geruchlos. Garant.
Erfolg. Tube 75 Pf.
(erg. s Lit.) Allein
zu hab. Drogerie:
C. Kuhn roße
Ulrichstraße Sl,
W. Mahlfeldt,

Merseburg. Kleine
Ritterstrabe 2.

S F m2 c dev a

Allgem u weni mit den didakti dieſem Alter die e
n en zufrieden. geäußert werdenSport Wander körper ni in der Freundſchaft ſelbſt,ter Se e fur ſchenn und

einer
mitteldeutſchen Stadt

daß der Lehrer, ſollen
ſein g Wanderungen
müſſe. viel mit ihnen

hren, lände auskennen,
alled mitmachen,

e er Dern.Kein Wunſch aber iſt ſo häufig und wird mit zwiſchen dieſen Stationen einem
ſolcher inneren Anteilnahme vorgetragen wie der aus der entge
nach einem gerechten Lehrer. Rund 70 offe detz Perſonenzuges
aller Jugendlichen bezeichnen dies als das W g

We ſetzen v ne n p-tigkeit wirkt, die den itseifer einzelnen ſchwer am verebenſo zerſtöre wie den Klaſſengeiſt im ganzen. pon der offenſtehenden Tür ſo of

ies das Allgemeine, was ſich aus der Rund
frage ſo ſind doch auch gewiſſe Unterſchiedewiſchen n einzelnen Altersſtufen feſtzuſtellen. Die

inder aus den Unterſtufen wünſchen z. B.
nicht zuviel Hausaufgaben,

einen intereſſanten Unterricht, ſie erwarten vom

ut i 83 eer mitmachen2 geſt. Gerhard Gnicht mürriſch beiſeiteſtehen, ſondern ſich am Spiel eorhie e ndhen h Mittelſtufe treten neue Wünſche geb. er Tulha un en ren
inzu. Es wird Wert auf perſönliches ſeeliſches a Schwager u
ertrauen gelegt. Die Erziehungsfragen drängen Kehihoſe.

nbei R he nd den mittle
ufen Von S x

durch eine

Die a v ä Ert meldet, zwiſchen den Eiſenbahnſtatio
u.id Seebergen kurz

Deligſ v geſt. verm.ie rein unterrichtlichen zurück. „Der Lehrer muß hol Schneider und Annelieſe Schneider geb. Jahn. Eilen-ein Vorbild ſein“, „uns zum Guten anhalten“, e geſt. Angut mee Selma
Kraußnitz: geſt. Adolfhm erwartet, daß er ſich in die Herzen der Schüler Gottlieb Liſt. Sch l daun geſt. Karl Schirrmeiſter.

hineinverſetzt. Noch ſtärker betont die Oberſtufe n
Sie wünſcht von Hzyggzuktenbseſen am 4. Fuli

Fähigkeit zur Freundſchaft, Leipzig: Weizen 266—270 (279--288).
zum perſönlichen Verſtändnis. Darin wird geradezu n 220-226 (226--282). Hafer 185-195

riterium ſeiner Eignung erblickt. Ein Ver (190-200). Erbſen 230--250 (240--260).
Halle Weizen 288--290. Roggen 238--240.

Hafer 195--198.

das
ſagen auf dieſem Gebiet kann auch durch die

Wasſollte man leſen.

Fritz Tarnow,
Kapitalistischo Wirtsohaftesanarohie und Arbeiter

lasse“ 0, 20S Otto Landaberg, n
„Politische Krise der Gegenwart

R. Abramowitſch,
„Wandlungen der bolschewistischen Diktatur 0, 25

J. P. Mayer, eFriedrich Rngels* „Karl Marx* je 1.00
Der Moskauer Prozeß und die Soz. Ard.-Int.“ 0, 45

„Marxistisohes A. B. C.“, zusammengestell

on A. Orispien 0.20Nach 2777 r I
Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 27

kisen-Moorhad Dühen (Mulde)
a echniseh vollhommenste, medernste Moorded

(Staatlioh Konzessionierte Heilanstalt)

77 R F
0, 25

hilft dei Rheuma, Giecht, Ischias, Nerven-
Frauenleiden und Bleieheneht. Kostenlose
Prospekte durch die Reisebüros u. die Badeverwaltung.

Fernruf 154.

S

im Saalkreis
2 vie ſich ernpfetzlen,

Ammendorf Beesen- Radewell
Stehbierhalle „Adler“ (Verleih), Halleſche Str.

n eZur Erholung“ am Roſengarten
Brachutedt: x

Gaßwirtſchaft Fritz Hevald
l

e

1 t eiderh e
DöllnitzGaſthaus „Zum Bad (Herm. Krieger)

Werhbe-
Drucke
wie Kateloge, Prospekie, Preislisfen eſe.
fertigen wir in unserer mit den modernsten
Schriften und Maschinen eusgestaeteten
Druckerel als Spezielitst en. Verlangen
Sie unverbindliche Kostenanschlsge und
Vertreterbesuch

riallesehe Druckeret-Gesolsehaftm. d. H.
tae a. S., Gr. Müärkerstrase 6

Grubeh eeteeeeeeeeheeeh
Gaſt Bahnhof (Alfred Paatz)
Gaſthof Hirſch Randh

-„-——,„JS „J Könnernm e h a e e v hLettin

e
Gaſthaus „Zur guten Ouelle“ (E. Fritſche)

Löbejun:Aue

Nietleben
f „Zur Bergſchenke“ (KrügerAh Aue M u eL ar 1 Sohrs der erroſe“ (O.

Gaſthof „Preußiſche Krone“ (Karl Bönicke)
Seohwoitach:

Gaſtwirtſchaft Schwoitſch (Friedr. Mayer)

Wettin
Gaſthof „Zum Stern“ (Bruno Schmöller
Kaffee Werner, Marktplatz (P. Werner)

Anoherben:
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